nnr 


Königs nachgeſucht worden iſt, 


N. 


N Die „Danziger Zeitung“ erfcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag fenb. gediegen werden i ber Expedition, 
und b . d Auslandes angenommen. — Preis vr , durch die Poſt bezogen 5 4 — 
K 12968. 2 Lale e 0 2 a Die „Danziger geitun 9. vermitt elt Infertionsaufträge 60 alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abonnements auf die Danziger Disraelts große 


Den größten Theil der Zeit und Arbeit hat 
fit ung pro September nimmt 
D 


Englands Achillesferſe, Irland, gekoſtet. Gladſtone's 
Vorgänger Disraeli hatte einfach mit dem Belagerungs⸗ 
zuſtand regiert, was ſehr bequem iſt. Gladſtone 
hat dem Uebel an die Wurzel zu gehen, den Klagen, 
ſoweit ſie begründet ſind, abzuhelfen geſucht. 

iriſchen Volke iſt eine Reihe von Jahrhunderten hin⸗ 
durch ſchweres Unrecht mugerügt; des ererbten Grund⸗ 
eigenthums iſt es wiederholt beraubt worden. Das 
Unrecht mit einem Male wieder gut zu machen, den 
Iren das Land, welches fie jetzt als Pächter bear⸗ 
beiten, zurückzugeben, iſt heute um ſo weniger 
möglich, da die jetzigen Eigenthümer des Bodens 
oder deren Voreltern meiſt durch Kauf in den recht⸗ 
lichen Beſitz deſſelben gelangt find. Gladſlone hat 
ein Geſetz zu Stande gebracht, welches dem Uebel⸗ 
ſtande abhelfen will, daß ein großer Theil der Be⸗ 
ſitzer die Früchte des iriſchen Ackers in der Fremde 
verzehrt und die Pächter einer habſüchtigen und ge⸗ 
wiſſenloſen Klaſſe von Agenten zur Ausbeutung 


den 5 gehabt einen Rückzug anzutreten, ſo weit 
diez mit der Ehre Englands überhaupt verträglich 
bar. So z. B. in Afghaniſtan und auch in Sud⸗ 
Wit. Gegen Recht und Biligkeit Hatte ſein Lor; 


Poſtanſtalt entgegen, in 
anzig die Exvedition, Ketter⸗ 
hagergaſſe No. 4. 
ee eee 9 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Auguſt. Der „Reichsanz eiger“ 
meldet: Die Verhandlungen wegen der Wieder⸗ 
beſetzung des erledigten Biſchofſtuhles in Trier 
ind zum Abſchlußf gekommen. Nachdem nach der 
erfolgten Zuſtimmung der Staatsregierung durch 
das Breve des Papſtes vom 12. Auguſt der ſeit⸗ 
herige Domherr an der Kathedrale zu Straß burg, 
Dr. Korum, zum Biſchof von Trier ernannt und 
von demſelben die zu der Uebernahme des Amies 
erforderliche Anerkennung Sr. Majeſtät des 


hat heute die Aus⸗ 


ge ublik der Transvaal⸗Bauern annectirt. 
3 n. Annexion in der Hauptſache rück⸗ 
gängig gemacht; er iſt ſoweit zurückgegangen, hat 
X recht jo weit gut gemacht, als es die 
ung in England und deſſen Intereſſe irgend 
Und das war nicht leicht und koſtete nicht 
Ueberwindung. Man wird billiger Weiſe 
ennen müſſen, daß der greiſe Führer der 
ſchen Liberalen auch in der kurzen Zeit ſeines 
Regimes ſich unter den ſchwierigſten Ver⸗ 
fen wieder als ein Staatsmann von Einficht, 
Aer Vorausſicht und Mäßigung bewährt hat. 


eee eee 8 . datirten landes- n „ Beh When 5 1 Deutſchland. 
Dr. Korum ſeitens — * Culensmintters fn, kommen, vor willkürlichen Bedrückungen, Cr: A Berlin, 29. Auguſ. Der Gedanke, einen 
gefunden. es Cultusminiſters ſtatt⸗ preſſungen und Austreibungen ſchützt. Ein be⸗ eren Reichseiſen ahn⸗Gerichtthof in bas 


iſt noch nicht aufgegeben. Die wich 
denen man auf dem Gebiete der Eiſen⸗ 
egenüberſteht, weiſen gam felbfiver« 
auf dieſen Gegenſtand zurück. 17 wird 
e Colliſton mit dem Reichseiſenbahnamt dabei 
vermeiden können; doch ſcheint man dem nicht 
dem Wege gehen zu wollen, da eine Reform des 
amts früher oder ſpäter doch unab⸗ 

wohl von der Reichsregierung 
genommen iſt. Darüber daß die Einrich⸗ 
em ſehr complicirten Apparat jetzt ziemlich 
g. iſt, beſtehen nir ends Zweifel. — Für die 
pezüglich der Koften, welche der n 
urgs an das Zollgebiet verurſacht, ſind die 
orbereitungen im vollen Gange Es wird dies eine 
Vorlagen fein, welche dem neuen Reichstage 
eben und man erwartet von demſelben, wie er 
m möge, daß er die Koſten für den An- 


ſonderer Gerichtshof hat darüber zu wachen, daß 
der Pächter ſeiner Pachtung auf längere Zeit 
ſicher iſt, dieſelbe unter gewiſſen Bedingungen auf 
einen Anderen übertragen, nicht zur Zahlung einer 
unbilligen Pachtſumme gezwungen werden kann. 
Die Iren haben es Gladſtone ſehr ſchwer gemacht, 
dies für ſie buööjufegen, und fie drohen, auch 
ferner ihren hartnäckigen Widerſtand, den fie durch 
ſchwere und oft wahnſinnige Verbrechen unter · 
ſtützen, fortzuſetzen. Dle Regierung kann aber, da 
ſie den dringendſten Uebelſtänden abgeholfen, den 
Verbrechen jetzt mit um ſo größerem Nachdruck 
gegenübertreten. gu e Reformen, wie ſie jetzt 
für Irland durchgeführt find, werden für England 
und Schottland nicht lange verſagt werden können; 
darum ſetzte das Oberhaus im Intereſſe der großen 
Latifundienbeſitzer dem Geſetze ſo harten Widerſtand 
entgegen, daß ein Conflict faſt unvermeidlich ſchien. 


J. Berlin, 30. Auguſt. Biſchof Korum, 
welcher heute ſtaatliche Anerkennungsurkunde er: 
halten hat, conferirte auch mit dem Minifter 
v. Puttkamer. Morgen Mittags wird er von dem 

er empfangen werden. In Varzin hat er ſich 
nur zehn Stunden aufgehalten. 

Berlin, 30. Auguſt. In der bekannten 
Prozeßßſache Dr. Förſter⸗Jungfer gegen den Kauf⸗ 
mann Kantorowitz wegen der Ohrfeigen⸗Affaire 
im Pferdebahn⸗Waggon verurtheilte das hieſige 
doch ſengericht Kantorowitz wegen Beleidigung 

es Dr. Förſter und Miſthandlung des Jungfer 
zu einmonatlicher Gefüngnißſtrafe. 


= Die Politik Gladſtone's. 
enn in faſt allen Staaten ſchon längſt die 
todte Saiſon in der Politik eingetreten, in das 


eugliſche Parlament alljährli i i 6 
i ut alljährlich noch in der Arbeit] Die Herren Peers gaben nach, nachdem Gladstone 
— Aber über den 12. Auguſt hinaus, an] ihnen, um den Conflict zu n Con: 
era 55 die ben eg eröffnet wird, find die | ceſſionen gemacht, und daß er in einzel den nicht 
Anzahl in Delehgeber chwer in beſchlußfähiger] unerheblichen Punkten nachgeben konnte, der 
die Ferien erst nd zus nmenzuhelten. Diesmal find | beite Beweis von der Feſügleit feiner Stellung und u 
gewöhnlich, obgl 14 Tage fpäter eingetreten als] der ſeiner Partei. 5 
rn als Font Sieben Renee Ger vl 2 2 f — — den 7 1 aublaimg 3 5 sine An AR Zeitungen eine 
iegen h er | troffenen Maßnahmen a e zur ir ia des ; 
12 liegen hinter den englischen Geſetzgebern Und hat Gladſtone doch auch Sele auf aan Ge⸗ orſte f Mas 


over bevorſtehenden großen 
den eine Anzahl der bei ſolchen Gelegen⸗ 
en Gnaden⸗Erweiſungen an Mitglieder 
durchweg welfiſch geſinnten hannover⸗ 
erfolgen; die Notiz ß ten andeuten zu 
innerhalb der bezeichneten Kreiſe der 
ewiſſer Umſchwung 


em, was in dieſer Zeit vollbracht, hat Ein Ma 

e nn 

— — ſeines Geiſtes aufgedrückt: Glabftone, 

iu haben ſchien ſich ſchon zurückgezogen 

au zen, der dann plötzlich in der Wahl⸗ 
pagne mit ſeiner ganzen alten Kraft hervortrat 


der facher anſcheinend feſtſtehenden 


bieten zu verzeichnen. Am wenigſten tritt ſeine 
Thätigkeit auf dem Gebiete nach außen hervor, auf 
em er noch immer der erſte Staatsmann Europas ) 
iſt: auf dem der Finanzen. Er hatte den Gonjer- A 
vativen den geordnetſten Haushalt hinterlaſſen und 2 


2 ’ Bevölkerung ein g 0 
0 Gegner ſtürzte,] dieſe hatten, wie gewöhnlich, denſelben in wenigen dender Anſichten im Sinne der Ausſöhnung 
V%VVCC%é⁵•-võBnß Nrchn O5 au Ne 
\ 8 . nerkennen f ehr einfache aßregeln hat in Andeutung gegenüber jedoch auf den Wahl⸗ 
müſſen, daß Gladſtone geleiſtet hat, was unter den Naar auſchemend ſeh wieder ins Gleichgewicht welchen dle Lwelfische ae ſoeben für 


geboſdon⸗ die Finanzen 
ebracht. b a 
Gladſones ſchwache Seite pflegt immer das 
uswärtige zu ſein, beſonders deshalb, weil er ſich 
abei oft von ſeinen theologiſirenden Neigungen 
leiten läßt. In dieſer Hinſicht ſchien Anfangs ſeine 
Orientpolitik bedenklich zu ſein; doch hat er 
auch in Bezug auf die drientaliſchen Dinge 
bald ſeine Neigungen geopfert zu Gunſten der 
Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens. 
n allen Welttheilen hatte er als Erbſchaft 


obwaltenden Umſtänden zu leiſten mögli 

3 Vorgänger hatte ihm eine Unzahl von Schwilg 
eiten in der auswärtigen und in der inneren 
Politik hinterlaſſen, und es erforderte großer An⸗ 
ſtrengungen, denſelben einigermaßen gerecht u 
werden. Daß Gladſtone derſelben Herr geworden 
iſt ſchon an und für ſich ein großes Reſultat, und 
fene we und b Publ dabei die Grunbjäge 
einer Partei und die Prinzipien igkei 
wahren verſtanden hat. N Gerechtigkeit zu 


annover erläßt. Derſelbe beſagt über 

vom © der Da zu den gegenwärtigen 
ftaatör lichen Zuſtänden Deutſchlands: „Wir it 
lieder der deutſch⸗hannoverſchen Partei fieyen, was 

die Einverleibung des Königreichs Hannover in das 
Sniarei Preußen, die Entthronung des ee 

aufes und die Beſeitigung der ſelbfſtändigen 
fun des hannoverſchen Landes betrifft, unver⸗ 


änder m es 
1 Patt bisher getragen und geleitet iſt; und 


wir halten feſt an 


44 


Des Erfinders Erbe. 


Roman von Frances Burnett. 


„O, ich bin niemals blind dagegen geweſen, 
Miß Ffr (Sortjegung.) ebenfo wenig, wie an blind ag bib Ende die 
Miß Ffre A E A n 
bezeichnete r n das W e Tf in dem Gedanken gefunden, daß Sie 
2 der Fenſter blieb ſie ſtehen — Van A gegen die thatſächliche Sr nicht blind waren — daß 
8 während dieſes augenblids, wo fi. Sie 9 ſo ie a W aa wie ich ſelbſt. 
A rüber nie . eine was a trat bei diefen Worten dicht an ſie heran. 
zläſſe und eine Veränderung, die Pie leichte „Wenn ich das aufgab, wofür ich 1 babe Jahre 
eigentlich eine wirkliche Veränderung, ſond ilich nicht gearbeitet, hart gearbeitet hatte, für wen habe ich es 
vorausgeworfene Schatten einer ſolchen Dan nur der gethan? fur Sie. Wenn ich Se zum Afiocis 
ſpater eintreten foltte. Hawortb ſaß das fegte erſt] Lahm, für men ſezte ich mich der Gefahr aus? für 


zufällig in dieſem Augenblick das Licht an weil ie. Mas jolte mich dafür entſchädigen? Sie.“ 


Geſicht fiel f ihr Seine unmittelbare Nähe, zumal bei der herr⸗ ließen Sie es denn geſchehen?“ 
; FR degann Rahel Ffreuch, da Haworth e on ihr lebte den ane ſie „Sie hätten Den an Sie 
Indeflen Bemerte ic mag) einmal, Daß ig Ihre, ane | „Da Haben Cie alerhings einen traurigen Handi b Aenne (darf au nee 
wa zuböten win noch einmal, daß ich Ihnen nicht genndhte, N — 5 allerdings ei e onſt allerding 65 155 U 
eines Intereſſes d. weil ich auch nur den Schatten J emerkte ſie. e aber ahre etwa habe ich das nich 
daß Sie e babe, ſondern weil ich weiß, — da Ball, einen traurigen Han 1 0 neh ſelbſt * er Weiſe wie früher gethan, und er 
Haworth öffnt — fürchte mich, es zu hören.“ fan ja daran betheiligt; Sie wußte 3 von | mehr Wahrſcheinlich glaubte er auch, es 
TT... 0 /// 
ie hi u auf Si Sp 4 4 Aa enn e 0 . 
d es a eee CCC 
„Dies“, ſagte Haw i 8 „ zu berühren. Ni } ür Sie beze i konthür au e 
er Ah 10 Sie de De ua blidend, „dies if | als Jem Ham ee zum we 17 1 ee ol — . 
ſic den Stritern zeigten“ fanden, als Sie ich und danach werde ich ag dna ligten wiſſen. „Sie baden Iren en schlechteren Menſchen ge⸗ 
Sie erwiderte nichts. - 8 machte mit AR 2 abwehrende Be⸗ „Sie haben c ei geweſen wäre. Sie — 
— Pins ß denen was ich nochabe, ſo ge⸗ ße „Ich wil dic 10 — Balten Sie inne!“ rief] wacht, als in einen Freund gebracht; ich hatte 
Abrechn x ET 2 fügte er di denke heute „Hindern Sie nnch 2 8 = 10 ht in Berechnung e * 2 
hinzu. 8 zu halten“, fügte er bitter dedeukungkvoll Sie konnen Rufen Sie dag Ne 2. — "Ci Br dm noch ſoiagg ebenen Holze wie ich 
; A die Andern, l 3 1 aus 1° 5 
n Een Binz ante Siam 65, 1 hemlae Anl ‚Aber 
gegangen 15 — doch vielleicht einen Schritt zu weit es ett hören, und wenn ad alls Anderen. Sie ſo 1 n e s ich bierher ee 
gefährliche Loe e ſie durch ihren Terz fih in eine | der Arbeit und dem Salon Brorton komm. Di e f der Straße und 5 ich ſah ihn Ich 
FFC Yan ah gesee, Dhe Ta | Banken GEN mia nat, Be, Fa 3 
blieb fie. e ſie u reis, und fo 18d ng ch Eiſenwerk“ habe ich Sie bean — penn ger annehmen zu 9 5 an derſelben Stelle ſein 


„Lange genug habe ich es ausgedalten“ ätte di und i 
b gehalten”, ſpra ätt j Mann; und ich 
Ben weiter, „aber jetzt denke ich Abrechnung in rn Kriſis überftanden, wenn Sie nicht geweſen 


bnen zu halten, u ing n 
über mancherlei, nd abzurechnen haben wir beide 


end nnd ale en dre daß er auch jetzt noch 


* Dieſe letzten Wort inen Sie?" u 
„et, wenngleich Sie es jet verſtanden ˖ it machten fie deſtürzt; wenn „Wen meren Murdoch! . be 
baben, ſich für mich unnahbar zu machen.“ e 455 je dann mußte ja au 0 mE eigen en Stimme ſchien ihn bei 


Schwierigkeiten übernommen. 


W. änger ſich zu weit vorgewagt, hat 
een da neberwindung mancher Vorurtheile 


Boden der Ueberzeugung, von welcher 


dem Wunſche wie an der Hoffnung 


Morgen⸗Ausgabe 


— P᷑ — — —————' ä ä“Ü—m—ͤ— — ¶œA— — 


aſſe Nr. 4, 


Kett 
erate Keane Betitzeile 


1881. 


einer Wiederherſtellung des Königreichs Hans 
nover, tief davon durchdrungen, daß auch dem ge⸗ 
ſammten Deutſchland ein ſelbſtſtändiges Königreich 
Hannover viel deſſer dienen würde, als ihm eine 
annectirte Provinz je dienen kann. Dem neuen 
deutſchen Reiche und der Einfügung eines wiederher⸗ 
geſtellten Königreichs Hannover in daſſelbe widerſtreben 
wir übrigens, der großen geſchichtlichen Entwickelung 
uns fügend, nicht. Einer fortſchreitenden, die Freiheit 
und Mannichfaltigkeit deutſchen Lebens e 
Verpreußung Deutſchlands dagegen werden wir auf 
Schritt und Tritt uns entgegenſtemmen.“ 


* Der „Germania“ ſchreibt man von der Unter⸗ 
elbe, 26 Auguſt. Unter den Actionären der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahn tritt das Gerücht in ganz 
beftimmter Form auf, daß neuerdings auch der 
Direction dieſer Bahn eine Offerte wegen Uebergangs 
derſelben an den Staat gemacht ſei. Wenngleich 
auch erſt die Beſtätigung dieſes Gerüchts abzuwarten 
iſt, ſo kann daſſelbe des bei der Emſigkeit, mit welcher 
an der Vollendung des ſtaatlichen Eiſenbahnmonopols 
gearbeitet wird, kaum überraſchen. Schon vor 
zwei Jahren wurden unter der Hand Verhandlungen 
angeknüpft, eine Einigung aber nicht erzielt, weil die 
Direction bezw. der Verwaltungsrath zu hohe Forbes 
rungen ſtellte. Da durch den Ankauf des Magdeburg: 
Halderſtädter Unternehmens das Intereſſe des Staates 
an dem Beſitz der Berlin⸗Hamburger Bahn ein weit 
geringeres geworden iſt, ſo hat man in den intereſſirten 
Kreiſen eine ſo baldige Wiederanknüpfung von Ver⸗ 
bandlungen durchaus nicht erwartet. Es wird dies 
mit dem projectirten Bau der Linie Berlin, Kiel in 
Verbindung gebracht, welche der Erwerb der Berlin⸗ 
Hamburger Bahn weſentlich zu deeinfluſſen geeignet 
erſcheint. 

* Zu der offiziöfen Ableugnung der Nachricht, 
daß ves ondaffenlißen wieber eingeführt ſeien, 
ſagt die „Preußiſche Lehrerzeitung“: „Jedem Sach⸗ 
verſtändigen muß der angeführte Grund ein Lächeln 
entlocken. Wozu braucht man denn für ſämmtliche 
60 000 Lehrer dieſe Liſten anzulegen? Es ggechie a, 
wenn dies für einige Hundert „Verdächtige“ gef iebtf 
Und ſollte eine preußiſche Schulverwaltung überhaupt 
vor dieſem techniſchen Grunde zurückſchrecken, — wenn 
es gilt, in den Bahnen von 1851 —58 zu wandeln? — 
Während nun regierungsſeitig die Conduitenliſten ge⸗ 
leugnet werden, iſt zur Unzeit eine Verfügung der 
Regierung (d. h. des Schulraths Stiedl) in 
Coblenz veröffentlicht worden, welche eine Ueber⸗ 


über ihre Vereinsthätigkeit verordnet. 
keine Conduitenliſte? Weiter! Jene 8 
mit den Zen e a er 1 * 
Augenmer zu ꝛc.“ — 
ne kön jerung „veranlaßt“ haben? D 
nur eine, jedenfalls g Miniſterialverfügung. 
wer bürgt uns dafür, daß nicht andere Bezi 
regierungen ähnliche Verfügungen an die S 
erlaſſen haben, die aber u ji verwahrt wurden un 
nicht in die Preſſe kamen? — Während alſo die 
egierungskreiſe die Conduitenliſten leugnen, erlaſſen 
Bezirksregierungen unter ihren Augen und wohl „auf 
ihre Veranlaſſung“ Verfügungen, betreffend Ein. 
richtung ſolcher Liſten. Daß man dieſe Liſten nicht 
Conduitenliſten nennt, thut nichts zur Sache: that⸗ 
u find fie ez. Man bemerke alſo das offiziöſe 
anöper: man giebt dem Kind einen andern Namen 
und leugnet dann ganz ernſthaft, daß dieſes Kind 
überhaupt exiſtirt! — Und die Lehrer hält man für 
o beſchränkt, nicht einſehen zu können, daß die ganze 
Geſchichte nur ein Wahlmandver iſt: nach den Wahlen, 
d. b wenn dieſelben im Sinne der Reaction 
a vie Ga ſolche ri weiter keine Mühe mehr 
€ „ er Li . 1 
he wollen, zu leugnen!“ ten, mögen fie heißen wie 
Altona, 26. Auguſt. 


ſt. Seit i 
unferer Stadt das Gerücht, — 


unſer i 
denn 


Nennung dieſes Namens zu neuer M 

5 3 55 Eine wilde, unheimliche Gluth ſtdahlte 
ſeinen Augen, und ſie ſah das 

zuweichen, zu entfliehen; aber es war ſchon zu ſpät. 
Er faßte fie am Arm und zog fie gewaltfam an ſich 
dera er ſie eine Secunde ſpäter losließ, taumelte 
ſie zurück und ſank wie 15 auf einen der 


ent⸗ 


aus 
und verſuchte zurück⸗ 


ühle, ihr Geſicht in den Falten ihres Kleides 
erden 1 gane hatte ſie nicht aufgeſchrieen, 
nicht einen Laut von ſich gegeben, und er hatte gewußt, 
daß ſie das nicht thun würde. x 3 
Haworth blieb einen Augenblick vor ihr ſtehen 
und ſah auf ſie nieder. 8 
„Ein Gentleman hätte es nicht gethan“, ſprach 
er heiſer. „Ich bin kein Gentleman. Sie haben mich 
mit Verachtung behandelt und mich unter ihre Füße 
getreten. Ich habe Gleiches mit Gleichem vergolten — 
wir ſind quitt.“ 
Damit wandte er fich kung um und ſchritt langſam 
hinaus in das nächtliche Dunkel. 


Vierundvierzigſtes Kapitel. 
„Weshalb weinen Sie um mich?“ 

Als Haworth zu Miß Ffrench ſagte, er habe 
Murdoch draußen auf der Straße vor dem Hauſe 
geſehen, hatte er die Wahrheit geſprochen; ebenſo war 
es wahr, daß er ſelbſt in dem Augenblick, da Beide 
auf der Terraſſe ſich befanden, noch dort ſtand. 

Jede Nacht war er dort. Wo er ſchlief oder wann 
oder ob überhaupt, das wußten ſeine Mutter und 
Chriſtiane nicht; ſie wußten nur, daß er jetzt niemals 
eine Nacht im Hauſe zubrachte. Kaum ſahen ſie ihn 
einmal am Tage. Wenn er am Morgen oder am 
Abend nach Hauſe kam, ſo pflegte er in ſich verſunken 
und einſilbig am Tiſche zu ſitzen; er berührte kaum 
die Speiſen und trank nur gierig die Taſſe ſchwarzen 
Kaffees, die Chriſtiane immer für ihn bereit 
hatte. Das junge Mädchen zeigte ſich jetzt 
überhaupt außerordentlich liebreich und freundlich 
gegen ihn, voll Furcht und Beſorgniß wegen ſeiner 
unnatürlich aufgeregten Stimmung beobachtete ſie ihn 
faſt beſtändig. Murdoch dagegen ſchien ſeine Mutter 
und Chriſtiane, wenn beide mit ihm in demſelben Zimmer 
ſich befanden, kaum zu ſehen. Ein verzehrendes Feuer 


wachung der Lehrer und Werichter ee em 


Für die Fortbildungsſchulen desbiefigen Gewerbes | und der Ausſchuß für Vorbereitung der Wahlen für die 
pereins und der Maler⸗Innung war bisher aus flädtiſchen | ſtädtiſchen Commiſſionen und Deputationen beauftragt, 
Mitteln ein Zuſchuß von jährlich 300 4 BEN Mit | die Wahl eines Mitgliedes der Schuldeputation — 
Aüdficht auf die erhebliche Erweiterung dieſer Schulen, | Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten Dr. Lievin 
die im letzten Winter von 270 Schülern beſucht wurden,] durch geeignete Vorſchläge vorzubereiten. 1 
und die bedeutenden Opfer, welche die Vereine dafür ge⸗ In geheimer Sitzung genehmigt die Verſammlung 
bracht haben, beantragt auf das Geſuch des Gewerbevereins⸗] die Penſiontrung des als Lehrer für Religion und für 
Vorſtandes der Magiſtrat, dieſe Subvention auf 1500 M Hebräiſch am gieſigen Gymnaſium ſeit 29 —.— 
zu erhöhen und bis 31. März 1883 zu bewilligen, und wirkenden Hrn. Prediger Blech in ſeiner Eigenſchaft 
ie: in der Hoffnung, daß auch der Staat einen | Lehrer mit einer Penuſion von jährlich 879 vom 
gleich hohen Zuschuß dewillſgen werde. Der Magiſtrat | 1. Oktober ab, und jest dann die Verhandlung über 
giebt an, daß der Gewerbe⸗Verein noch immer ca. | die Mandats Niederlegung ſeitens der Klaſſenſteuer⸗ 
1246 „% Zuſchuß zu leiſten haben würde. Außerdem Einſchätzungs⸗Commiſſion II., welche die V 
aber beantragt der Magiſtrat, dem Verein zur Her⸗ſchon in voriger Sitzung beſchäftigte, fort. Die Ange⸗ 

ellung eines geeigneten Schullokals eine einmalige e wurde, nachdem die Commiſſion ihre frühere 
Erol 4 böten 95 int ges 1 d Di Me — —— Schreiben an die Verſammlung ſich in einer den 
ahrungen „daß ein das Gedeihen de 
Jule nicht 5 Lokal in den ſtädtiſchen I Wünſchen der Commiſſion ſachlich enigegenkommenden 
chulen nicht disponibel ſei, namentlich fehle es an 
einem geeigneten Saal für den Zeichenunterricht. Der 
Verein fet nun bereit, die oberen Etagen des Gewerbe⸗ 
baufes zu Schullokalen auszubauen, was nach dem Ans 
ſchlage des Hrn. Baurath Licht 8100 „ koſten würde, 
wenn ihm flädtifcher Seits eine Beihilfe von 4000 AM 
* werde — Der Vorſitzende erklärt ſich mit der 
denz des Antrages ganz einverſtanden, regt aber die 
Frage an, ob eine geſetzliche Neugeſtaltung der Innungen 
dieſe Schule nicht gefährden werde. Herr Schütz er 
widert darauf, daß nach feiner Meinung etwas Der⸗ 
artiges nicht zu befürchten fet, da der Innungsverein, 
welcher ſämmtliche biefigen Innungen vertrete, bei dieſer 
Schule mit dem Gewerbeverein Hand in Hand gehe. — 
r. Oberbürgermeiſter v. Winter theilt ebenfalls die 
fürchtung nicht. Er begrüßt das Beſtreben des Ge⸗ 
werbe⸗Vereins, des Innungs⸗Vereins und des Bildungs⸗ 
Vereins, durch ibre Schuleinrichtungen die Fortbildung 
der jungen Gewerbtreibenden zu befördern und dadurch 
der Entwickelung des Gewerbes zu nützen, mit großer 
Freude. Es werde dadurch zur Förderung des Gewerbes 
viel mehr gethan, als durch jene thörichten 
Beſtrebungen zur Wiederbelebung der abgeſtorbenen 
Juſtitutionen des früheren Innungsweſens. Der 
Magiſtrat babe den Fortbildungsſchulen des Gewerbe⸗ 
Vereins, des Bildungsvereins, einzelner hieſigen 
Innungen c. gegenüber längere Zeit eine abwartende 
Stellung eingenommen und mehr und mehr habe er ſich 
von dem günſtigen Einfluß derſelben auf die 
ewerbliche Entwickelung überzeugt. Die Aus⸗ 
ſlellun en der Schularbeiten und dentlicher noch 
die letzte Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten hätten 
den Nutzen jener Schulen unverkennbar illuſtrirt. 
Er ſpreche offen die Ueberzeugung aus. daß mit dieſer 
Vorlage und mit der projectirten gewerblichen Muſter⸗ 
ſammlung noch nicht das letzte Wort in der Angelegen⸗ 
heit geſprochen ſei und daß auch über das letzt geſtellte 
Maß hinaus die Commune für die Förderung des Fort⸗ 
bildungsſchulweſens eintreten werde. — Hr. Gibſone 
begrüßt das Eintreten der Commune für die Fortbildungs⸗ 
chule ebenfalls mit Freude, regt aber Eintragung der 4000 
audeſhilfe als unverzinsliche Hypothek an, um für den 
ah der Auflöfung des Gewerbevereins das Lokal für 
chulzwecke zu ſichern. — Hr. v. Winter bittet biervon 
Abstand zu nehmen, da mit dem Vorſtand des Gewerbe⸗ 
vereins das Abkommen getroffen fet, daß derſelbe ohne 
Auftimmung des Magiftrats über die Schullokale nicht 
anderweitig dis poniren dürfe. Eine Auflöſung des 
Vereins befürchtet Redner nicht, vielmehr hoffe er. die 
ſetzigen Schuleinrichtungen würden ihm ein erhöhtes inneres 
eden einflößen, Nachdem Hr. v. Winter noch dargethan, 
wie wenig die für Kinder beſtimmten ſtädtiſchen Schul⸗ 
lokale für ſolche Fortbildungsſchulen, namentlich den 
wichtigen gewerblichen Zeichnen⸗Unterricht geeignet ſeien, 
und nachdem Hr. Skibbe bemerkt hat daß im Falle 
der Auflöſung des Gewerbe⸗Vereins laut Beſtimmung 
des Statuts der ganze Beſitz des Vereins der Commune 
zufalle, cage Hr. Gibſone auf fein Amendement 
und der Magiftrat3-Antrag wird nunmehr gleichfalls 
einſtimmig genehmigt. 

Die Mitglieder der bieſigen kaufmänniſchen 
Auterſſneungskaſſe haben beſchloſſen, ſich als Verein 
aufsulöjen und die Fonds der Kaſſe dem Vorſteheramt 
der Kauf- haft zur Verwaltung zu übergeben. Das 

orſtehe. . will dieſe Stiftung übernehmen, wenn die 
Stadt an ihr Caducrecht au dem Vermögen der Kaſſe 

= en Soll der Auflöfung verzichtet: "Der Magiſtrat 

BE e rl ia ae 
in jener Vorſtadt eine ſtändige Feuerwache ang“ ens der Stadtgemeinde genehmige für den 1 
richtet und durch zwei durchgebildete Feuerleute, die go⸗ die Fonds der Kaſſe in die Verwaltung des sten 
wechlelnd von bier aus dorthin abcommandirk werben, umts der Kaufmannſchaft übergehen und die Zinſen zur 
permanent beſetzt und mit den nothwendigen Gerzen | Anterflügung derarmter Mitglieder des Handelsſtandes 
ausgerüſtet werden. Außerdem ſollen zwei Verwendung finden. Die Verſammlung ertheilt eins 


engagirt werden, welchen gegen entſprechende t dimm de Genehmigung. : 
ſchädigung die Verpflichtung 8 wird, ſlets m Die Verſammlung genehmigt dann, a Sabeng 
in der Nähe der Feuerwache zu wohnen und en ton des Pachtvertrages mit dem Ga ſog. Sandhak 8 
ausbrechendem Feuer ſofort Hilfe zu leiſten. Dem Bolst wegen Pachtung des dortigen * achtzins re 
Feuerlöſchverein ſoll Gelegenheit geboten werden, er auf fernere? Jahre für den diser des Pacht 15 
Uebungen zu veranſtalten und es ſoll ihm ferner eine läbrlich 9 : — 2 die Uebertragung em Pacht 
binreichende Anzahl von Druckmannſchoften zur Bek en einer Parzelle zu Birgermiefen Broc inatt weit 
fügung geftellt werden. Die einmaligen Einrichtungs⸗ Peter Janzen auf die Wwe. DIE. baude t * dihe 
koſten für dieſe neue Organſſation werden ſich auf 2600 auch die auf der Parzelle ſtehenden Ge Sicherdeite hat) 
und die jährlichen Unterhaltungskoſſen, einſchließlich der } unter gleichen . gen chtzinſes ä lid 
r | fg, Grete 0, la BB neh 
mehr a at 7 
ee . daB der Yerftarbene 
Arrangement und Bewilligung der oben angegeben ute @eora Ange Schmidt zn; leihen 
äge. D hatte, auf deſſen Sohn Eduar chmidt unter gleichen 
Beträg tefelbe entſpricht, ebenfalls einſtimmig UM Pacht 1 — 4) 
ohne Debatte, dieſen Anträgen. mn ee auf eine * Lola 
CCC ²ð—-. . ² E ð CERR RER = | 
57 —ẽ eee ra, welche die Wittwe Wilh. 
— — aer ehe 88 ſtarb; er wird nicht verſuchen, ſich ee e 160 aden Bat, 
en, zu leben.“ auf d igent ſtav Groth unter gle & 
Murdoch verſuchte in der That nicht, ſich aufg Dingungen für Er ge der Pachtperiode; — 5) die 
raffen, zu leben, aber er dachte auch nicht an den Tod. eperpachtung einer Parzelle des Trutenaner Derrens 
Sein Kopf war zu voll von anderen Gedanken, 8 auf 15 Jahre an ven van J. F. W. De 
ihn quälen; er vermochte einer einzelnen Idee nich nn ür fährlich 180 Langfud * 0 ea m ash 
lange zu folgen. Zu Tauſenden ſtürmten fie ihm durch reg an h fur zwei 5 Se Pars 
den Kopf, um bald nachher wieder zu entihmwinden, | zellen 7 ur 4,96 re HM 
als wären ſie niemals dageweſen. 8 5 duch apfel inte en abgelöft und es werden dieſe 
1 ein Gedanke kehrte ihm ſtets wieder. Theilbeträge für die Folge vom Einnahme⸗Etat abgeſetzt. 
„Weshalb“, pflegte er ſich zu ſagen, „weshalb | — Zu Exira⸗ Reparaturen an der Schule zu Neufahr⸗ 
mußte es nur fo kommen? Was hatte ich gethan? Es] Waller bewilligt die Verſammlung 500 M; an Land⸗ 
war ſeltſam, daß unter fo vielen ihre Wahl gerade auf | armen⸗ und Chauſſeebau⸗Beiträgen bewilligt 


während des diek jährigen Kaiſermansoers nicht nach 
Altona kommen. In dieſem Sinne entbehrt das 
Gerücht jeden Halts. Veranlaſſung dazu mag, wie 
die „Alt. N“ ſchreiben, folgender Umſtand gegeben 
haben. Bekanntlich iſt man ſchon ſeit mehreren Tagen 
beſchäftigt, in der Palmaille Vorbereitungen zu einer 
anläßlich des Kaiſerbeſuchs herzuſtellenden großartigen 
Illumination zu treffen und war bereits eine 
Anzahl Bäume durch Gas Illuminationsbogen mit⸗ 
einander verbunden, wie auch ſchon Gräben gezogen 
waren, um in denſelben Gasleitung zu legen. Geſtern 
Nachmittag erfolgte nun, wie es heißt, auf Veranlaſſung 
des Höchſtcommandirenden des 9. Armeecorpz, Generals 
der Infanterie v. Treskow, die Siſtirung ſämmtlicher 
Arbeiten; es wurden alle Illuminationsapparate fort⸗ 
geſchafft und die Gräben zugeworfen. Nach hier 
angelangter autzentiſcher Mittheilung hat der Kaiſer 
ſich neuerdings jede Ovation, alſo auch die Illumi⸗ 
nation, verbeten. Bei der Ankunft des Kaiſers 
hierſelbſt ſoll nur eine ſehr beſchränkte Anzahl Perſonen 
zur Begrüßung zum Perron des Bahnhofs zugelaſſen 
werden und ſollen ferner die Kampfgenoſſen vom 
Bahnhof bis zur Wohnung des Kaiſers in der 
Palmaille Spalier bilden. 
England. 

London, 27. Auguſt. Das Kriegsgericht zur 
Unterſuchung des Unterganges des „Doterel“ 
verſammelte ſich geſtern auf der „Adelaide“ in 
Devoaport unter dem Vorſitz des Vice⸗Admirals 
9903. Der Rechtsanwalt der Flotte verlas zunächſt 
alle in Bezug auf den Unglücksfall veröffentlichten 
Depeſchen, worauf das Verhör des Commandanten 
Richard Evans begann — Evans hat bekanntlich den 
ganzen Vorgang beim Untergang des „Doterel“, 
ſo weit er ihn kannte, in einem Brief an die Marine⸗ 
behörde auseinandergeſetzt. Derſelbe wurde verleſen 
und nach kurzer Berathung entſchied das Kriegsgericht, 
den Commandanten und die Offiziere als Gefangene 
zu behandeln, die übrigen Ueberlebenden aber ledig⸗ 
lich als Zeugen zu verwenden. Es folgte das Ver⸗ 
hör Morgan’s, eines der Haupt Staats ſchiffbaumeiſter, 
dann anderer Sachverſtändigen, die ſich über Bauart 
und Vorſichtsmaßregeln des „Doterel“ ausließen. 
Eoans beftätigte, daß feine ſeits niemals die dienſt⸗ 
lichen Vorſchriften vernachläſſigt worden ſeien. Die 
Verhandlungen wurden auf heute vertagt. 

g nkreich. 

Paris, 29. Auguſt. Im Wintereite :8 hielt geſtern 
unter Gambetta's Vorſitz Paul Bert einen Vortra 
zum Beſten der weltlichen Volksſchule und Bibliothe 
von Belleville. Der Andrag war ungeheuer. Gam⸗ 
betta, der ſich hier zum erſten Mal ſeit der Wahl 
öffentlich zeigte, wurde mit rieſigem endloſen Applaus 
empfangen. In einigen Worten, welche er Paul 
Bert's Vortrage voranſchickte, dankte er für den 
enthuſiaſtiſchen Empfang und wiederholte, er ſei der 
Sache des demokratiſchen, aber nicht des chimäriſchen 
Fortschritts treu. Paul Bert betonte zu Beginn feines 
Vortrages, die jubelnde Demonſtration, nut der Gambetta 
empfangen worden, räche ihn gegen die gemeinen An⸗ 
griffe, die ſich nur durch die ſchwärzeſte Undankbarkeit 
erklären und die nur an den Tiberufern und jenſeits 
des Rheins ein Echo gefunden haben dürften. Dieſe 
Acußerung des Redners iſt eine Ungerechtigkeit und 
Un dankbarkeit, denn jenſeits des Rheins fand Gambetta 
anläßlich der jüngſten Angriffe mehr Vertheidiger, als 
bei feinen radicalen Landsleuten. — In Crotoy 
wurde geſtern eine Statue der Jungfrau von 
Orleans enthüllt. Der dortige Abgeordnete Labitte 
Wr. in einer Feſtrede, die Republik bedeute 
des Gere it, Arbeit, aber auch Unverletlichkeit 
9 ’ Baterlandäliebe. (Vofſ. Z.) 

Danzig, den 31. Auguſt. 
5 tebinerordnetehftgung vom 30, 3 i 
wii 1 88 8 Anguft.] 


den Kronleuchter (an Stelle des jetzigen hanfenen Aufs 
zuges) und namentlich zur Errichtung von zwei maſſiven 
Treppenhäuſern an der Frontſeite des Gebäudes ver⸗ 
wandt werden. Für dieſe werden ca. 3 Quadratruthen 
Straßenterrain erforderlich und die Commiſſion hat 
deren unentgeltliche Hergabe von der Stadt erbeten. 
Auf Antrag des Magiſtrats beſchließt die Verſammlung, 
die Hergabe dieſer Fläche mit der Maßgabe zu bes 
willigen, daß das Terrain Eigenthum der Stadt bleibt 
und der Fundus der Stadt zurückzugewähren iſt, 
wenn das Tbeatergebäude aufhört, dem gegenwärtigen 
Aden falt dienen oder wenn es in Privatbefig übers 
en ſollte. 


Der nächſte Gegenſtand der Fee ernef iſt der 
Bau der neuen höheren Töchterſchule. Der 
Magiſtrat überreicht das mit einer Koſtenſumme von 
300 000 & abſchließende Bauproject nebſt Zeichnungen 
und Beſchreibung und beantragt: 1) deſſen Ausführung 
zu genehmigen; 2) ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die auf dem Grundſtück Holzgaſſe 24/25 vorhandenen 
Gebäude zum Abdruch verkauft werden und mit der 
Fundamentirung für das neue Gebäude, ſowie mit der 
Beſchaffung des Baumaterials begonnen werde; 3) der 
Bau⸗Deputation 50 000 AM als erſte Baurate aus den 
bereiten Mitteln der ſtädtiſchen Verwaltung mit dem 
Vorbehalt der ſpäteren Uebernahme auf die Anleihe zur 
Dispoſitſon zu ftellen und 4) die Entnahme des ganzen Baus 
koſtenbetrages von 300 000 4 aus der proſeckirten Anleihe 
zu genehmigen. Zu dem vorgelegten Broject wird erläuternd 
bemerkt, daß die Schule eine 7ſtuſige mit je 2 Parallels 
llaſſen, alſo mit 14 Klaſſen werden ſolle. Daneben 
feten 2 Seminars und mehrere Reſerveklaſſen, ein Turn⸗ 
faal, eine Aula von 40 Fuß im Geviert, ein Singſaal, 
ein Zimmer für naturhiſtoriſche Vorträge nebſt 2 Räumen 
für Sammlungen, 1 Bibliothelzimmer ſowie Zimmer 
für den Director, die Lehrer und Lehrerinnen, ferner 
Dienſtwobnungen für eine Lebrerin und für den Schuls 
diener in Ausſicht genommen. Aus baupollzeilichen 
Gründen muß das Aftöcine Vordergebäude 7 reſp. 
20% Fuß von der Straßenkante zurückbleiben. Dieſer 
Raum, den eine Durchfahrt nach dem Hintergebäude 
trennt, fol zur Einrichtung zweier Vorgärten benutzt 
werden und hinter dem Gebäude dleibt dann noch eim 
ausreichend großer Schulhof. Das Vordergebäude foll 
eine Länge von 100° 5“ und eine Tiefe von 57% das 

intergebäude, 3 Stock boch, eine Länge von 101% und 
eine Tiefe von 33% Fuß erhalten und mit einem 43 
langen, 44“ tiefen Mittelbau versehen werden. Im Ganzen 
wird das Gebäude 19 Klaſſenzimmer mit einer Grund⸗ 
lache von 9070 Quadrat⸗Fuß erhalten, welche für etwa 800 
Kinder ausreichen dürften, jo daß das Gebäude auch bei 
erheblich geſteigerter Frequenz für lange Zeltallen Anſprüchen 
enügen dürfte. Vorder und Hintergebäude werden (außer 
er Durchfahrt) auch durch einen bedeckten Gang mit 
einander verbunden werden. Die breite Haupt 
des Gebäudes ſoll in ungeputzten Ziegeln mit einge⸗ 
legter Sandſteingliederung und Verzierungen in ges 
branntem Thon aufgeführt werden, um ſo der Bier 
traditionellen Giebelbauweiſe zu entſprechen. Dieſer 
Facadenſchmuck wird nur einen Mehrkoſten⸗Auſwand 
von 7500 M erfordern. Zur Heizung iſt ein Syſſem 
der Warmwaſſer⸗Centcalbeizung, verbunden mit einer 
neueren Ventilationseinrichtung, in Ausſicht genommen, 
zu deſſen Einrichtung ſich die in dieſem Fach bewähele 
Firma Rietſchel und Henneberg in Berlin unter Ein⸗ 
reichung bezüglicher Anſchläge bereit erklärt hat. Indeſſen 
find in dieſer Beziehung noch weitere Erwägungen der 
Bou⸗ Deputation vorbehalten. Von den Baukoſten el 
fallen auf das Vordergebäude 144 500 &, auf das Hate 
gebäude 66 000 , auf die Hofeinrichtungen und Neben 
bauten 19 000 , auf Canaltjatton und Waſseg elan 
12000 M, auf die Heizungsanlagen 33000 % an 
Schul⸗Utenſilien 18 500 , auf die Bauleitung und 
Extraordinaria 7000 — Eine Debatte knüpft ſich Au 
dieſe, von der Bau⸗ und der Schul⸗Deputation eingehend 
vorderalhene Vorlage nicht und es werden die ammt⸗ 
lichen Anträge des Magiſtrats einſtimmig amge- 
nommen. 

Die in neuerer Zeit in Neufahrwaſſer dor 
kommenen Brände haben den Wunsch. en 
Reorganiſation der dortigen Feuerlöſch⸗ n. 
richtungen nahe gelegt, namentlich eracht? 
Mo — bei aller Anerkennung für die T 
des freiwilligen Feuerlöſchvereins zu Neufahrn 
ein kräftigeres und energiſcheres Eingreifen bei 
brechenden Bränden für geboten. Zu dieſem Zwei 


u 
der Geſangschor, mit Ausnahme einiger Stammmitglieder 
aus zahlreichen neuen und flimmbegabten Kräften zus 
ammengeſetzt. Auf dem Gebiete der Oper dürfen wir drei 
opitäten erwarten, darunter die vielbeltebte „Carmen“. 
Außer einigen Tragödien⸗ und Schaufpiel-Wovitäten 
wird Hr. Stolzenberg die gegenwärtig vorhandenen 
beſten Luftipiels und Poſſen Novitäten aus dem Verlag 
von Felix Bloch in Berlin, deren Aufführungsrecht nur 
unter ſchweren pecuntären Bedingungen zu erwerben war, 
zur Aufführung bringen. Unter dieſen Novitäten befindet 
ſich von den Verfaſſern des Luſtſpiels „Krieg im Frieden“ 
— Moſer und Schönthan — auch das allerneueile 
Werk: „Unſere Frauen“, ein Luflipiel in 5 Akten, 
welches ſchon jetzt viel von ſich reden macht und 
bereits von den ei Theatern Deutſchlands erworben 
ift, ohne den Erfolg der Premiere abzuwarten. 


hat, ſind zu erwarten: Ludwig Nara Bister. itt 
egler. 


noch. — Eine große Een, en — — 


E 
E 


* Die Neuſtadt⸗Smaziner Caxiolpoſt verkehrt 
letzt, wie folgt: aus Neuftadt 9 Uhr Vorm, in Smazin 
11.45 Vorm.; aus Smazin 3,25 Nachm., ſtatt 3,30, in 
Neuſtadt 6,10 Nachm. 5 

Tiegenhof, 29. Aug. Die Felder haben ihr Aus⸗ 
ſehen in den letzten acht Tagen ſehr geändert. Wenn 
wir auch nicht ganz regenloſe Tage gehabt haben, ſo war 
das Wetter doch durchſchnittlich der Art, daß der größte 
Theil der Ernte hat eingeheimſt werden können Nur 
in der eigentlichen Niederung ſieht man noch ziemlich 
viel Sommergetreide, theilweiſe nech auf dem Halme 
ſtehend, ebenſo iſt die Ernte auf der Nehrung noch 
ſehr zurück. Was die Erträge betrifft, fo lautet das 
Urtheil der Lan dleute verſchieden, im Allgemeipen iſt 
man mit dem Körnerertrag ziemlich 4 
rg auch das Stroh einen kleinen Au erd. ) 

at. 8 

H Neuenburg, 29. Auguſt. Bezug nehmend darauf, 
daß in allen unſern Nachbarſtädten die zu Marg oes 
brachten Nahrungsmittel nicht wie bei uns nach Zähl⸗ 
und Hohlmaß, ſondern faſt ausſchlteßlich nach Gewicht 
verkauft werden, haben ſich mehrere Bürger unſerer 
Stadt mit der Bitte an den Magiſtrat gewandt, derſelbe 
wolle diefe Einrichtung auch in unſerm Orte treffen —— 
Noch vor kurzer Leit war der Waſſerſtand unferet 
MWeichfel ein fo niedriger (dis 1 Juß 4 Zell 
Pegelhöhe), daß der Trans portverkehr, der gerade in 
dieſer Zeit ein fo außerordentlich reger ist, ehr be binder, 
wurde. Die überall hervorragenden Sandbänke bei u 
ſetzten auch dem ſtromkundigen Schiffer die größten 
Schwierigkeiten entgegen; felbit die nur balb beladenen 
Kähne fuhren auf dem Sande feſt. Jetzt hat ſich der 
Waſſerſtand gebeſſert; der Pegel markirt faft 3 Fuß. — 
Von den hier, wie alljährlich um dieſe Zeit, paſſtrenden 
Laftlähnen vermiſſen wir in dieſem Jahre die große Ans 
zahl Kohlenſchiffe, welche von 2 aus für die 
Weichfelflädte beſtimmt waren. Vielfach ſieht man hier 
von den Kaufleuten ſtatt der zu Waſſer beförderten eng⸗ 
liſchen Kohle die ſchleſiſche per Bahn einführen. 

Thorn, 29. Auguſt. Bei den heute Nacht heraufge⸗ 
zogenen Gewittern entzündete Morgens ein Blisſtrabl 
das Gehöft des Beſitzers Jacod Sodtke zu Dulinewo. 
In einem Augenblick ſtanden ſämmtliche Gebäude, 
Wobnhaus, Stall und Scheune in bellen Flammen und 
es waren die Gebäude in kurzer Zeit bis auf den Grund 
niedergebrannt. Die ganze Ernte wurde ebenfalls ein 
Raub der Flammen. — Heute Morgen ſtürzte au 
einem Neubau in der Bromberger Vorſtadt das daſeldſt 
errichtete Gerüſt ein und mit ihm ſtürzten drei au 
dem Gerüſt beſchäftigte Arbeiter herab. Der eine, ein 
Maurer, erlitt einen doppelten Beinbruch und einen 
3 die Anderen kamen mit leichten a, 

avon. Th. 
5 Pr. Holland, 28. Anguſt. Der durch den Waſſer⸗ 
durchburch an der 5. geneigten Ebene des Oberländi⸗ 
ſchen Canals angerichtete Schaden iſt, ſoweit er den 
Damm und das Canalbeit betrifft, jetzt reparirt. Zur 
Füllung der Durchbruchſtelle hat man das geeignetſte 
Erdreich verwandt und den Dammkörper um ein Weſent⸗ 
liches in der Breite verſtärkt. Sonach iſt zur Verhütung 
eines ähnlichen Vorkommnuiſſes Alles gethan, was nach 
e erehnuug an Vorkebrungen erforderlich 

Bartenſtein, 28. Auguſt. Durch Verfügung der könig⸗⸗ 
lichen Regierung iſt die bereichen Fort ildun 93 
ſchulen auch in unſerem Kreiſe für die ländliche 
männliche Jugend vom Abgange aus der Schule 


N „„Angu 
Se r Otto Steffens; als Verkret 
ds ne die Herren: Operbirgermeifter 
ut adträthe Dr, Samter, Hinze und 


Der Magiſtrat macht d 

ee H er Verſammlung zun 

Mitlhetlung, daß die Gemeindemählerlitte nad der Bon 
ſchrift der 88 19 und 20 der Städte⸗Ordnung von ihm 
terichtigt und öffentlich ausgelegt ſei, und daß hierbei 
Einwendungen, welche eine Beſchlußfaſſung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung nöthig machen, nicht erhoben 
worden ſeien. Ferner wird der Verſammlung ein 
Tableau ber Michaelts⸗Schulprüfungen in den ſtädtiſchen 
Volksſchulen vorgelegt. Der Vorſisende deputirt zu jeder 
dieſer Prüfungen einige Mitglieder. 
Um den Zuſtand der Feuergefährlichkeit, in welchem 
ſich das biefige Stadttheater befindet, möglichſt zu 
mildern, ſind der Tommiſſion für die Verwaltung des⸗ 
ſelden aus Staatsmitteln 18500 „ zur Verfügung 
geſtellt. Die Summe ſoll zur Erweiterung der Waſſer⸗ 
leitung, Beſchaffung von 6 incteuren, Aufführung 
eines maſſiven Hofgebäudes, Bekleidung der Trennungs⸗ 
wände zwiſchen 1 und Zuſchauerraum mit Eiſen⸗ 
wellblech, Oerſtellung eines Aufzuges aus Eifendrabt für 


brannte in feinen hohlen, tiefliegenden Augen; er 
dag Sen H nh und fü Gang n 
ſobald 8 berührte. 3 
5. zieder und i i iſti 
ſie eben war, 0 fein e Tagte Shrifiong, wenn 
„Er wird ſterben; es giebt keine Hilfe für ihn. 
Er wird ſterben — oder etwas noch Slim 
f Als fie eines Morgens ins Wohnzimmer trat, 
18 ſie 7 mit geſchloſſenen Augen und ſo todten⸗ 
dleichem Geſicht auf dem Sopha liegend, daß fie in 
ihrem Schrecken faft laut aufſchrie. Aber fie bezwang 
ſich und ging in die Küche, als wolle fie dort ihre 


absent e Morgenarbeit verrichten. Bald darauf mich fallen mußte. Ich hatte es kaum verdient fie pro 1881/52 au Den mul dem Get ftehenben | DIE aum aurügelenten 16: ober n Sanden wöchennch 
ebrie He, auf einem Präſentudren e I 1 | . hatte verdient. Es 93 669 % noch 8015,90 , da die Repartition für diefed | Wintermonate in mindeſtens vier Stunden wöchentlich 
Aae ge ie ‚breit eine Taſſe beißen | wäre für fie und au für mic) beffer gemefen, wenn] Eeatsiah (mie ihon mitgetbelt, in Felge der höheren 


Brie eine mäßige Vergütung für den Lehrer aus der 
rtsſchulkaſſe in Ausſicht genommen. Bebufs Entwurf 
eines angemeſſenen Lehrplans und Naben de der 
wöchentlich zu ertheilenden Lehrſtunden haben die Schul⸗ 
inſpectoren mit den betreffenden Schulvorfländen und 
Lehrern Conferenzen abzuhalten. (K. H. 3) 


ſie einen Anderen gewählt hätte.“ eranla ebäudefteuer und 

Wie ihm die Tage in der Fabrik hingingen, er Bevölkernn. 9 6 «ergeben . REF 
wußte es nicht. Die Leute begannen ihn verwundert Schließlich werden zu dem etatsmäßigen Anſatz an 
anzuſehen und machten oft wenig ſchmeichelhafte Bes | Remiſſtonen und Abgängen dei der Grund und Ger 
merkungen, wenn er vorbeiging. bäudelteuer pro 1880/81 noch 187,24 & nachbemilligt 


„2b m i 1 “u 
* Sie mir zu Liebe dieſen Kaffee trinken? 
Ein wenig unwirſch öffnet 5 
e e Va Rare 5 Ne Zinn, a 


„Der Kaffee iſt ſehr gut und thut mi 5 i i 
agte er, in jan e ee n e eee enen 
ae’, in eine fh en 800 finden, und da; „will der s jetzt auch werden? St. C. Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel im Erutejahre 1880/81. 


ſtände machen.“ 


Nur der ſeltſame Ausdruck (ie Geſichts war 
Fortan ſtand, wenn er nach Hauſe kam, der Kaffee 


es indeſſen, der den Leuten zu folgen Bemerkungen Die Mittelpreiſe Im Ernteſahre 1880/81 (Auguſt bis Dezember 1880 und Januar bis Juli 1881) ftellten ſich für 


ſtets f 1 Anlaß gab; die ihm obliegenden Arbeiten verrichtete | Ba ie 8 =» | &£ 2 

F Bro DD | 5.00 iu, KB Ta arm Im ea S .jseielaslie)ziel® 
5 . 8 waren ihm au ie e qualvo = 2 2 4 8 8 2 BT S Er 88 8 gr 

, , 815103155 

und unbenutzt. Er fühlte jetzt nicht die Kraft in fi des dennoch wohler als im hellen Licht zen —— EL: 

zu leſen oder ein Buch auch nur ber a ir Arbeiter, beim e e a 5 für 100 Kilogr. auf w Mark für 1 Kilogramm auf Pfennige 


Seine Mutter und Chriſtiane verſuchten ſcheinbar 
ruhig“ und unbefangen, als ob nichts 00 wäre, 


Geraſſel der Maſchinen. Oft ſtand er i i 
i h m Mafchinens | Otipreußen . . . 202 1871471480182 360 |68 | 
raum vor der groben Maſchine, ganz in ſich vers | Weitpreußen. . . 201194150 157 186 292 i 59 151 56100 | 114 | 86 | 95 183 203 269 


ſolchen Gelegenheit trat er eines Tages der Maſchine © leſten „ a. = = = nn 8 
k 211214169 | 160 1262 286 


„Er darf nicht einmal glauben, daß wir über ihn 
C 
Schleswig⸗Holſtein 1 202 165 163 229 360 


. ſagte N 
Sie zeigte überhaupt ein überraſchendes Zart⸗ 
gefühl und einen ſeltenen Takt. Erſt ſpäter Bente 


näher und immer näher, und in ſeinen A 
bei ein ſo Eee Ausdruck, vag Fo sich pre, 


anlaßt fühlte, ihn verſtohlen zu beobachten. Schritt Naa 7 211169 158 264 328 


f e d ür Schritt trat er der Maſchine nä d ; 7 i 

Wie Murdod recht eigentlich kenne f 1 { 5 und plötzli eſtfalen 222 212 180 161249 292 387 74 9 1 | 

9 Tro ſie 8 ib En ae Stütze] machte er eine Bewegung, die Florham zum Glü eſſen⸗Naſfauu . 227 212 174 149 281 301 411 53 561.5071 119 143 | 95 | 112 | 188 225 363 
F = ach geneigt schen 42 i en um wih ge 4 Auf⸗ heinland 2230 215182157309 311408. 72.592127 | 149 | 113 | 132 | 167 241 412 

i die e uzuſpringen und ihn zurück zu reißen. im Staat 5 | | 
inne A in ſchwierigen Lagen der Verzweiflung 2 42 . fä Ba Denn ei, junger Gale ne Ernteſabr 1880781 2151208 198 |156 1249| 308 330 60,555 995 14 127 98 110 178 15 — 
ia wie fei - a en wir Sie denn mit zer 7 217174165 148 232 295 45,559 114 117 98 | 108 || 166 21 
ER 7570 ift wie fein Vater“, ſagte fie einmal. „Schon] Gliedmaßen nach Haufe tra; en z Kaba „ 1878/79 185 134 143 131 210 276 338 57,7 50, 117 | 118 | 100 | 109 121 1208 328 
- find glich er ihm in feinem Weſen. Er ift zu⸗ Mit einem langen Athemzuge erwachte Murdoch „ 1877/78 218 154 166 | 146 227 | 292 358 58,5 44.557116 | 126 | 101 | 109 183 1223 “ 2 
traulich und vertrauensvoll, aber wenn er einmal in aus feiner Betäubung. „ 187% 226 185 168 169 238 287 383 62,5 72 80,50 114 130 99 108 | 190 84 348 
e mit, man id that, Tote em: „gal 7 18145 355 169 lf 85 808 . eee, 
etzt die Hoffnung aufgegeben, wie es ſein ſt mei * 7015 5 8810 8 852 % 58 % % = | = | .— | _ | ZIsge 
1 ffnung aufgegeben, fein ] war mit meinen Gedanken wo anders." (Fortf. folgt) „ 187¾4 286212 204 184254 324 352 68 43 71 —— | -/- 1-11 


Fur den Wablkeis Oletko⸗Lug⸗Jobannis⸗ J Überaler Weiſe hat die dortige Regierung keinen Impls J S. d. Seefabrers Herm. v. Malachinskt. 3 T. — Au- ] Woſikowski, Falans, Zickroszyn. Danzig, 1 Kahn. 
urg iſt von der Ri 1 oufte Dale j JJ BEE N Nr 


b & 
ortſchrittspartei der Rittergutsb etirt, ſondern, wie eine amtliche Publi öbel, 28 J. — Fr. Caroline Wilbel⸗ 44546 Kilogr. Rübſaat. 
Sorftrenters Kalliſchken als Reichs ta Candida Pen. ian ide B ces”, beſagt, den Clien r mine Fran Hr er eb. Gade, 43 J. — Lazaretb⸗ Schiffsnachrichten 
Simpſon⸗Georgenburg gegenüber gefellt. jedes Kind, welches ſie impfen laſſen, eine Belohnung gehilferLehrline o Reif, 20 J. — Unebel.: 1 Tochter. Stodholm, 26. Augufl Die deutſche Brigg 
: f ; von 100 Gab an Kr) zugefichert — ane e der Redaction. „Leuc othea“, von Sunds wal nach Tayport, iſt mit 
- Zuſchriften an die Redaction. wirkſame Propaganda. = 1 l Abonnent“ bier: W. einem undekaunten Schiffe in Collifion geweſen und mit 
le in der Abend⸗Ausgab „Danz. Bot." ’ : 5 
2, d. Mis, enthaltene erfenultche Gechenlt dag a0 vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


n arum 
Verluſt von Bugſpriet bier eingelaufen. 

anonym, junger Dann? Die obligatorifche Fleiſchſchan Whitehaven, 26. Aug. Das Schiff „Batbfinder“, 
een 2 5 eee ee 7 aus Swanſea, don Bull River nach Sillotb, iſt dei 


ſchütz 4 e = 
5 6s veranlaßt mich zu nachſtehender Achter in Ende | Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 5 ar. „Gin jo für ire Aulagen entichäbist werden, Bootle geſtrandet und wird ganz wrad werden. Der 


er vierziger Jahre fungirte ich als i 
Dort lebten damals a t bios Katholiten uud Ei ee 


iche — ich jelbft din evangelischer Confelfion — unter | am e 


ruchen, zu deren Aufwendung | Eapitän iſt ertrunken, die übrige Beſatzung gerettet. 
h ir ze he s| |, A ee ve Stadt Danzig zur Zeit nicht N end. . ele 
einander, ſondern auch mit den ziemlich zahlreichen Juden 8. der 8 AE angelban find. von Com Bay nach Portland, iſt auf Seal Islan 
— enge Harmonie und geſelligem Verkehr. 22 Todest. | 52 2 888 . —ĩ— Viu 2 9 wrack geworden. Die Mannſchaft wurde 
— \ 8 ohne 2 2 — 1 . 
liebte katholiſche Prop . Bear dalle ich K Städte. || Todiged. 82 IEE 2 EB 8 9 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 9 Vahia, 26. Auguſl. Die engliſche Schoonerbrigg 
Sterbehauſe der kath. Decan und die geſammten tatbo- <a 5 2235 g 50 5 S 3 8 a 2 Berlin, den 30. August. „Adria“ und der deutſche Schooner „Albert“, von 
lüſchen Geiſtlchen der Umgegend eingefunden, ebenfo der EB 8s e on v.25. or vs.] Ehriftovao mit Zucker nach dem Canal, find auf der 
evangeliſche Hauptpfarrer (zugleich Superintendent) nd 80 3 °- IEEEEEEE EEE enen, gelb Ung. 4 2 Gold- Barre wrack geworden. 
der jüdiſche Rabbiner. Den beiden etzten ward 1 Berli 1124 6 90,51 | A117 TTT Sept. Okt. 231,00 232,00] rente 78,00 77,20 
Auluchen bon, bem Decam {m Cinneiflänbnip mit den | dee al zo m asoı ala e I Aprii-Mai 225700 326,50 | MOrient-Anl) 61,40] 60,70 Fremde. 
alien Geiſtlichen ohne Jöger ea r —— 7 50 5.— I Roggen . tel du Nord. Zimmermann n. Gemahlin a. 
an bren des Verſtorbenen auf dem Friedhofs Ar Dresden.. 220 131 as 209% — 25% „ BF Sept. Oxt 174,00 175,20|1880er „ 75,0 74,70 Seeber v. Faber . Gemablin a. Königsberg. 
— oli en Frlchbefe 1 1 auf dem ſehr gefüllten Leipzig eh 18 106 5 36% 131312] 5 4 April⸗Mai | 163,50 165,00 im Hei 123,10 199,70 | Frl Schlingmann a. Graudenz. oe u. Wöllmer 
ec an der evangeliſche | Nomgeder g 8 remis * etroleum pr. 1 x - lin u. Wilſon a. Liverpool. Kaufle 
Se eee Baker | I MI BRACH. BL] | Wok | aan 2e eee g 28 | = an be Berlin, 0. Seen, @r. e 
des legtern war fo ergreifend, daß nach Ührer Beendte | Bremen... 1 27 als 8 . Franzosen 619,50 611.00 | Aitierautöbefiger- Löſcher e EL Winkelmann 
e eendi⸗ J pan 3 —— a oe jerSt. : 4 d. Crone a. Haspe t. Weſtf, Schmeichel, Winkelmann 
aun der Decan ben, eiudiſchen Rabbiner öffentlich ums | Siure 2... 105 ar a 1 2 Sept..Oct, 2270 sn San 17 Josef a Berlin, Kas a. Ofterode, Kaufleute. Bu 
Aussehen daß Mes erregte damalg nicht das „gesingfte Siren . :] 100 9 25 1 7 „ 1-13 1 5 e 58,0 5850 | Ored. Acticn 616,501 61.50 ER 2 89 en Cue 10 0 
. e katholiſchen Geiſtlichen zogen fogar den | Barmen 760 49 40,6— 1. ——— 18 — Aug. -Sept ' 2 * 5 4 ‘ Referendar. Kluge a. Noſenfeld, Inſpector. a. 
uperintendenten und den Rabbiner zu dem Lelchen⸗ B 52 31 29,7——— 38 2.— 16 Deutsche Bk.| 17100 166,60 | Bartih a. Berlin, Ginsburg o. 
chmauſe im Sterbehauſe zu Arme; 8 330 11 mal l Er 42 Consols 101,10 101,00 Laurahütte- Neuſtadt, Amtmann. a . 2 u Bin en 
4 “1 Dimeldort - 2 27 28. —— 2 2 2 IB Actien |114,801113,09.| ®rodno, Sachochekt a. Warian, Härtel a. ann 
e , , . «. Simon, Raufteute 
T ß Lehrer 0. Grauens Vnoäbard 
um eine dice Ede einpufennen, Die Namen dez Pre: Mangan % „ eee 10,00 Kurs London 20,45 ö 2048, Weblan, Öntebefiger. Bad n. Gemahlin 0 Bramberg, 
ſtes und die Decans babe ich vergeſſen, könnte fie aber | Carter 5 lost um | Bandbr. 104,20 104,251 Long London! 20,26% 20.308 6. Berlin, Baumeister. j 
leicht ermitteln. — hai 180 8130 1E Zi —— = Kor 8 Hotel. d. Kamecke a. Konitz, Ritterguts⸗ 
arme ! 0—— 1——— 2 2 + „ . „ 5 
f Flies Br Sa = : 3 Konitz, 
Vermiſchtes. ee % e er 2 Schiffs Liſte. befiger. Boldt a. Konitz, Rentier. Bororigli a 
i RE ; 3 10.1444 8050 196 — aſſer, 30. Auguft. — Wind: W. Gutsbeſitzer. Gottfeldt a. Königsberg, Kaufman 
Stettin, 2, Auguft. Diitteld Cadinetsordre it dem | wien . 251 865 125 2670 nal ra dal 5160| 296 —— — . — Were SD) Jes, Hamburg, Güter. | Fiedderg nebſt Gemahlin a. Trampeln, Admin tin d 
bier am 9. März wegen Diebſtahls zu 1½ Jahren 3 6 71 2] 1] 73 Angekomm ahlin © 
5 . Prag). 261 1411 43 | 28,11—| 2 4 ıl 10 a) 17 1 — Alwine, Tredup, Stralſund, Mauerſteine. A. Lenz a. Elbing, stud. jur. Lenz nebſt Gem 8 
rn a en ode 1940 14 2040 1 % . Gefegeit: Berlin, Lübke. Havre: Lonuiſe. Haack, | Berent, Amtsrichter. 
* . 44 175| 7 9, — 1 7 5 f 
Juwelierläden in der Stadt umerbetene Beſuche abe E 1 290 — — 8 gel Pisbeach; 7 Beranhworttice Aebaction der Zeitung, mit And gate, der ere 
Hattete, der Reit feiner Strofzeit im Gnadenmege | Pet) . . .] 38 285 135 40 5 (4 alas ala] Vetrelde. — Nn We r e m Shit Rörishagriäten: K. Klein; fit be 
, . > Bub — Son, | Snminaikn im mins EEE BER 
Deutſchen Revue „Unſere Zeit Felpzig. ah N Warschau. : auf = | Wind: N. — Wetter: Ade Nackte ſtartes Gewitter, andt 
pr " „. 3 ar 7 5— N BE 3 . 
Mr . za 1333raud 1] 3 Sa] Stromauf: ene de 
eines deu 5 Er \ „ 9 Incl. Vororte. 9) Bis 18. Sr 1 2 5 e Gewer 
Land. und Seemacht. Von Vo Teltubuc — Nee im 33. August. 985 1 igt, J Bis 18. August. 9 Be 20 sur Bon Murenwerbei Tan (Geber 88 85 haben in der Anfertigung und Ausſchmückung von 


der Troas. Von Dr. Heinrich Schliemann. II. — Die | 7 


K % nach Plock und : Liebſch, Särgen ſeit langer Zeit derartig Vorzügliches ge“ 
188 ſidentenwabl in den Vereinigten Staaten im Jahre Ver Sten eine 


f gi e Indu ure. leiſtet, daß dieſelben wohl ſchwerlich von anderen Städten, 
— Von Rudolf Döbn. = 5 —— . Danziger Standesamt. Ver e een a 0 Waschen 3 7 können dreiſt behaupten, Deutſchlands überflügelt 
ttoma r e Regierung der nieder⸗ 2 u x 8. 5 werden. 
Yindiihroftinbifgen Colonien. Von Emil Metzger. II. Geburten: Arb. Auguſt Erworsli, S. — Kauf⸗ leere Betroleumfäfier tromab: Namentlich haben einzelne größere Geſchäfte, auß er 
D. te gegenwärtigen Verhältniſſe der Philoſophie in | mann Otto Piepkorn, T. — Gaſtwirth Gerhard Wiebe Bengſch, Hempel, Schramm, Lippmann, Johaunisburg | den geſchmackdollen eichenen und eſchenen Särgen, 
eutſchland. Von Conrad Hermann. — Ueber den | T. — Buürſtenmacher Julius Neander, T. — Gaftwirt Pen. Bromberg, Cüftrin u. Berlin, 9 Tr., ſeit einigen Jahren die jo aefälligen als dauerhaften 
Robrwärtigen Zustand unferer Binnenfiſcherei. Bon | Johann Koplin. S. — Schiffscapitän Julius Roſenderg 3099 St. Rundkiefern. Metalljärge bierorts eingeführt, Etwas ganz Neuss 
ober Hartmann. — Luſitaniſche Sonette von Alfred] T. — Lehrer Theodor Adler, S. — Hauptmann Hugo Budach, Kropiewonkt, Belavv, Thorn, 1 Kahn. in dieſer Beziehung bat, das Geihäft von R. Grund, 
Friedmann. — Markgraf Waldemar. Von Wilbelm | Danckwarth, S. — Unteroffizier Ernſt Pieper, 2 Schulze, Lewinstt, Nowinskti, Wloclawek. Danzig, | Milchkannengaſſe Nr. 5, jetzt zur Anſicht ausgeſtellt. 
Dofäus, — Chronik der Gegenwart: Revue der Exds Arbeiter Friedrich Preuß, S. — Theatermeiſter Eduard 1 n, 10250 Kilogr. Roggen, 51000 Kilogr. Am heutigen Tage wurde dieſem Geſchaft von 
und Bs kerkunde. Schleret. S. — Unehel.: 1 S 


at. einem feiner Lieferanten ein Metallſarkophag, wie 
en, Damme, Zackroszyn, Danzig, 1 Kahn, ſolcher bier zur — wohl A nicht gekommen, 
8743 Kilogr. Weizen, 22 140 Kilogr. Rübſaat, 7899 zugeſandt. Fend a ugenzeugen. wie bet 
e die Ballanen der Strabe, um Jalden a8 
: entawski, oclawek, Danzig, ahn, a ages, 5 8 ; 
Voice 58 30 205 Kilogr. Rübſaat, 10 630 beflctigen, eisen förmlichen Auflauf bildeten, 
r 


London. D ivatſecretär der Königin von Aufgebote: Arbeiter J. äkel und M 

England, Eugen Gonmerfsid Clarcſon, einer der erſten | Eitjabeth Thereſia Magnat. Gobrifdirector Dr. Wilh. 

Jurtſten Englands, ward im Mai durch ſeinen Lieblings⸗] Emil Carl Sylpeſter Zuckſchwerdt in Leopoldshal und 

b e e 8 8e ce. 
uf und ö tete der en Wunde | Heim rthur W. 

nicht im Geringes ee empfand Mr. Clarcſon | Krebs zr Witt und Ida Emilie Mathilde 


lötzlich heftig d ede ice One geſcwadbol derart der Ocaufenfer, 

plötzlich deftige K Halsſchmerzen und nach ſechs⸗ Heiratben: Dr. phi ctedr. lich, . it, Warſchau, Danzig, | für ſolche Zwecke geſchmackvoll decorirten 3 

%%% ͤ V/ U 
m eu. ad ward W. 5 4 „ 372 zeit in Augen 8 . 

* Einem el Dr. Sedeftus, praktiſchem] Loulſe Hammer 1 zu Königsberg und Bertha dauben, 33 200 und 44 150 Kilogr. Melaſſe, 37 8 Gen, , ſtebt, feine 


: M „Stahlreifen. Wenn $ alt, 
n Zone in Wien amlangte, | Matbäus Andres Knew un Haribo Nele Er Brot, Adern, Berlin, 1 Kahn, 1425 St. | eivilen Preſſe auch bei dieſer Art Sürgen beibebält, o 
je. fi wellen 


* ˖ 
fal, können wir demfelben auch bei dieſer Neuerung nur ein 


entnimmt man die gewiß interellante Tbatſache, daß [ Arbeiter Rudolf Wülbelm Hoog und Catyarina Pan ö ef 5 
aud die Cbineſen bei ſich die Bacc'votton (Impfung Todesfalle, T d Arb. gemi, 10 8 J g. wit, Nachezyn, Berlin, 1 Kahn, 1450 St.] gutes Prognoſtikom ftelen. 
* Kubvoden) Fr baben. Ir wunderbar | — S. d. Gaſtwlecbs lee b. Aabteeg 8. 4 Se. ellen - Danzig, 27/Auguft 1881. F. N. K. B. HJ. 
; 7 * —— önigli öf icht In der L. Moeker'ſchen Buche 
ubmiſſion. Im Auftrage der Erben habe ich alt, zuletzt in Damerkau, i Foſeph Sucholl, 25 Jahre] ren vor dem Königlichen Schöffengerich T Wee 
. zur Entgegennahme von Geboten einen ö ; . b.. hierſelbſt eröffnet. druckerei (Victer alle 
bönchde den im Biefigen Kreiſe aue zu.] Termin auf den 17. Arbeiter 1 J. . 5 Rhede, ; 


: bike, dächti ; n d Köln fit ſoeben erschienen u. 
1 3: alt, den ee Sd tg. geſchenen, | Dieelben, warden, auf, ee | ee fsfar mu 


den 221 
der 343 Meter anna a 70000 Miert 12. Septbr. er., Vorm. 10 Uhr, 


f Reſerviſten oder Wehr⸗ des Königlichen Amtsgerichts bierſelbſt] Buchhandlungen Den (33 
18. Bauerſohn Auguſt Stobbe, 31 g 1 5 : errei besichen 

auc) Sete in mel 15 Pranſt = a 415 ade . Na 0. 5 R der 1555 en Nager 2 3 15 1881, Deſt 3 de Monte 
aſchin in General: Entrepriie |" lade. er- 7 Aryer Waun Radike, ahre ee Auswanderung ihrer vor⸗ Vormittags 9 Ubr © 

vergeben werden. . ie Verkaufs ⸗ Bedingungen bin ich alt, zuiegt in Gränberg. ilitz ; salt öffengericht hier⸗ ar 

Din 2 Ki mug Sr Gun u De] f e di J%C%(( %%% 
a 0 en, e das Gut zu be⸗ alt, zuletzt in Goſſentin . . St.⸗Geſ. Haupt⸗ i i sblei - i N 
95 1 1881, (tigen e wollen ſich an Herrn Knecht Albrecht W angler, 30 Jahre | erf bee 5 ee 2 Sam 8 d md heimen ron 50 

im Situngs-Gaale des Kreishauses, miniſtrator Kuhn in Sonnenborn | 21. alt, zeigt in Grünberg iche bierſelbſt eröffnet. 


wenden. 


chirt 50 2- i 
nn der Strafprozeßordnung von dem Dieſes kleine Schriſichen enthält 
Mohrungen, den 4. Auguſt 1881. 


22. Kne uguft Friedrich Wusnid, öniglichen re Bezirks⸗Com⸗ monche Kniffe und Schliche, die bei 


ru D 1 N 
Termin an de. 2 Bier, Süß tens 30 3. alt, zulegt in Wücesin, 


Dieſelben werden auf Anordnung des 


in an. 5 galichen Amtsgerichts hierſelbſt auf] mando zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten imen Spielen angewandt werden; 

Offerten ein ber vorjewiftöntäigen Br ws; > al, duet I un nn 92225 19. December 1881, a 5 ba Ge d vielen Leſern ſehr intereſſaut 
i olgt in Gegenwan del ewa — _ anwalt. 24. Landmann Auguſt Bernhard Pl 25 Vormittags 9 Uhr, euſtadt, * 1881. ützlich fein. 

Bergen Sußmittenten. Die une Coneursve 51 J. alt, zuleye n Gon tte, „ has Königliche Scöffengericht zu Der Gerichtsſcheiber des Königl. z 

vorher im Bureau des Unterzeichneten Ueber das Ver rfahren. 25. Knecht Auguſt Friedrich Brunka, 


am Kreishauſe Sandgrube No. 24 hier, 
immer No. 19 eingeſehen werden. 
Der Koſten⸗Anſchlag und die Be 
dingungen können gegen Einſendung von 
1.25 Mark Copialien — nicht aber 
durch Nachnahme — portofrei bezogen 
werden. (8311 
Danzig, den 27. Auguſt 1881. 
Der e 
at h. 


31 J. alt, zuletzt in Uftarbau, 
26. Knecht Franz Anton Kalkowski 
32 J. alt, 5 in Schönwalde, 
27. Knecht Jacob Valentin Boſchmann, 8 
29 I. alt, zuletzt in Neuſtadt, 
28. Arbeiter Johann Chriſtian Wilhelm 
Ruſch, 31 Jahre alt, zuletzt in 
Schloß Neuſtadt, 
29. Aae in Hobel c. 30 Jahre 
alt, zule ‚ 
30. Arbeiter Joſeph Formella, 29 J. 
e 
8 t Aug Jo anetzki 
5 ie alt, zuletzt in Grünberg. ki, 


nögen des Kauf⸗ 
an ien N. Jun Janzen zu Elbing 
No. 509 des Sande ein en oe 

i regiſters) iſt heute 
amt ags 1 Uhr das Conkursverfahren 


erden dieſelben auf Grund der nach alle Mühe- 


waltung, Port 
und Neben- 
spesen, 


Neuſtad Weſtpreu t⸗Ver⸗ 8 irgend etwas 
antlers gelaben. 3 ee "ännoneiren 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben „ r will, erspart 


Commando zu Neuſtadt tpreußen 


erwalter ift d anssgeſtellten Erklärung verurtbeilt werden. 


Wiedmann jun, der Kaufmann Ludwig wenn er damit beauftragt die 
prate deutsche Annual, 
xpedition von 2 


Haasenstein & Vogler 


Königsbe in Pr. 
Kneiphöfsche 1 No. 15. 


. 

ie Ausführung verſchiedener bauli 1 
Di Herſtellungen in den Gene 
gebäuden, Schießſtange bierſelbſt, ver⸗ 
anſchlagt zu rot. 3500 K. ſoll durch 


Ae ee erſammlung: 
mittags der 1881, Vor. 
* 


Arbeiter Carl Peter Kuptz, 34 
alt, zuletzt in Strebielin, 5 J. 


0 0 0 ; 15 der Königlichen Staats⸗ En 
Sfene n 1 Bene: Die Allem . Ina 28 aber al, zulegt t vid beser ae 5 A saugewerk- semonter AST 
8 . utſpre ſchri ine ii er in ; eſervi . eg. am 2. N 
verehen, Fb DB zum au] Ben c. Cs or|on akt Herman Otto Stage, |Mah Germeheete 1 Kae: e 

8. September d. J. Noa 10% Uhr, im Bimmer| 29 I. alt, zuletzt in Schmechan, | I. Gärtner Ludwig Ernſt Kalkraith, 5 

Vormittags 11 Uhr, Elbing 34. Arbeiter Johann Behnke, 28 Jahre 28 A 9 alt, zuletzt in 98 
pm den Unter zeichneten portofrei einzu⸗ 9, den 12. Auguſt 1881. alt, zuletzt in Goſſenti 2. 2 dal 5 * Jahre 
, Lantenen, zu Sl, Aue, 203 | 
. ; : u ‚ 1 { Acker f 

Die Koſtenenſclige und Bedingungen onigl. Amtsgerichts 1. 33 a der Augnſt Mange, 28 Jahre alt Bin in Sg 280 Jab ef leß⸗ Große Bratheringez 
liegen vorher in dem Bureau der Kreis⸗ Groll, Secretair. alt, zuletzt in Occalitz, 4. ge rauz Miotk, 28 Jahre e No. 9, erb 3224 in Butter ſaub. gebraten und in 
Baninſpection, Laſtadie 35 d. zur Ein⸗ B k 37. Arbeiter Anton Potrykus, 28 Jahre Sen — 7 6 ſtan here ft 1881. ikanter Sauce, verſende täglich 
icht aus. | 2 e anntmachung. alt, auleßt in Kölln, 5. 28 Jahre alt je t in Kamlan, Königl. Gefängniß⸗ ſpection. iſch das circa 10⸗Pfund⸗Faß 

Danzig, den 27. Augnſt 1881. uf Antrag der Köni lichen Staats: | 38. Knecht Joſeph Schulz, 26 Jahre . 111 ard Guftan | I 1 — franco für 3,50 Pf. Nachnahme. 

D 4 5 Anwaltſchaft vr glichen Staats Uſtarbau 6. Arbeiter ii Edu n 5 
r Königliche Baurath. aufgefuſchaft Wird gegen die nachſtehend alt, zuletzt in Uſtarbau. ö ann, 28 Jahre alt, zuletzt in i Aug. Schröder, Oſtſeefiſcherei, 
gez. v. Schon. Wehren Reſerviſten beziehungsweiſe] 39. Schmied ar August 1 zahlenden * 2534 0 N V Cröslin, Reg.⸗Bez. Stralſund. 

Die Einrichtung einer Bedürfnißanſtalt Arbeiter Auguſt Grubba, 35 Jahre ihnen, Pr net er alu 1 AC AO: ER O, Ganz vorzüglicher 
Daubner B 1 2. heuer elena 2 t und . Dane si zz 8. Kuh debe f. 27 J. entölter, leicht löslicher Dia chinen Preßtorf. 
525 M., ſoll mig 8 5 eſchke, 36 Jahre alt, zuletzt 1 ’ 555 uletzt in Mellwin, Cacao. ift wieder vorräthig in Hocd:selpt 
dungen — . Er 3. db nl de J 41. Arb der Im Barlomin⸗ 25 Jahre 9. alt, t dam Br og, 25 Jahre Du diesem ie —＋ — ui Danzig 155 werden rg 2 

Vezeichunng verſehen, find bis zum | . 34 Sabre alt, zuletzt zwig, Stobbe, Alt, zules hann Noſenkranz, 27 J. . A irlett in Albrecht Auguſt Zur Nöhrkraftieichter Verdaulichkeieuna) Fomtvir. Gundegafie DD, DAS P 
8. September d. J.“ Vormitt. 10 U 4. Arbeiter Valknzin Din Neuſtadt. 42. Knecht Joh Goſſentin, 10. Schuhmacher Albrech der Möglichkeit schnellster Zuberei- Postkarte an die Administration erbeten. 
an den Unterzeichneten vr; itt. 8 alt, zuletzt 5 m Doering, 34 Ry alt, zuletzt v 90 lius Langoſch, 25 Jahre a t, zuletzt tung (ein Aufguss kochenden Wassers 5 1 
— — 0 ermin die Gramienben der 5“ Arbeiter Aut Wilde 9 43. Arbeiter Joh in Bi — in 988 Uzdrowski, 24 J ee Di 00 Dosen, Der Niederländiſche 

erten ſtattfinden ſoll 33 Jahre alt, zuletzt in d wanczte, 26 J. alt, zu ft Alb Daſin, 11. Knecht Johann Us 2 . ae Te . 2 
auſchlag und Bedingungen fegen done] 6. Arbeiter Johan Leher cuftadt, 44. Schuhmache duet in We alt zulezt in Gr. Dennemöre, D Chinawein 
; gen liegen zhann Leßn letzt in Worle alt, Kawalewski, 856 300 150 80 Pfennige. 5 
1 teißbanfnfpectiom alt, zuletzt in Seren, BE Ar — 5 Franz Sokrieffe,| 12. Sucht So le in Comm | N mit und ohne Eiſen, von Kraepe- 
Laſtadie 35 d, zur Einſi 45. Knecht An 23 Jahre alt, zuletzt. T 

Danyig, den 27. Manu 1881 %%% ot, aulebt in Stelle 12 Area Batentin Biont, 23 Sabre ARTWIG & VOGEL Men ue s i2 De 

ee 5 34 J . arlomin, 46. eruh. ewski, tzt in Lebno, 99 N olland, wird au ngeleg 
285 2 er (2430 8 at aueh in Suchen N A RR f ene I. 14. Buch Soon Kaſſ. 28 Jahre Dresden allen Schwachen, jung u. alt, empfohlen. 
: : 9. Anl g 7. Arbeiter Miche 4 
2 


iſſau, f x Fieber vertreibend, ſtärkt die Geſundheit. 
At, zulert in Grubba, 28 Jahre 2 5. Hatz, F. W. Manteuffel. vermehrt den Appetit. Mit Eiſen allen 


Bekanntmachung, 


Eick, H. 


10. Arbeiter Johann Otto Herrmann 


Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das alt, zuletzt 1 925 an Groth, Alb. Neumann, E. Reinke, Herm. Blutarmen und Bleichſüchtigen. 


50. Schäfer Carl Friedrich Grewe, 


d 
alt, in Strepſch, 205 Car 0 a ; „v. Zynda. Wiſſenſchaftliche Atteſte bekannter 
N, biefigen 375.35 befenene 3 Önt Goſſen 5 Jahre alt, zuletzt in] 49. de ane 12 16 l ei en man Sinmilihe Gclteidearien on — Krankenhäuſer fiebe 2 
onnenborn 0. mi ebäuden, | 11. 8 x 6 2 r r i E 8 roſpecten. 
Einſchnitt u. vollſtändigem Jupentariuni . Schardin Jobe Franz Eduard der C 5 . Jahre alt, zuletzt in 


Depots: in Danzig bei Bruns, 


N voll Schardin, 32 J : l aurer, kauft und zahlt die höchſten Preiſe ; ing in der Raths⸗ 
eibändig meiſtbietend verkauft werden. Neuſtadt, ahre alt, zuletzt in 34 J. alt, zuletzt in Tillan, i Rauſchendorf, . ; W he Apotheker in Elbing in der 
t r 
Fi dem entwäſſe ‚O8 R alt, zul ö Je - alt, zuletzt 1 2 als Erſa l iſtburg. 1 ei 
Ken Lamel Kilometer vom Oberländi | 13. Stelmacer Can dean Wente d dne Sodann Nn her del Sn San re Gee e e zu Gooänenen geſalz. Rinderdärme 
ee jebn Kilometer von der Krutz, 31 J. alt, zuleht l. Milo Dem, 3 Jahre alt, zuletzt in Rhe zelda, dert zu fein, „a Pe Ge brannten 998 zu Gypsdecken f} 3 h 
Ban befindüche rungen, Station der im | 14. Arbeiter Ferdinand Theodor 2 — 5 N Andreas „So eißfluß 2 bevorſtehenden — Militärbe⸗ und Stuck offerirt in Centner zu haben bei Ä = (3345 
enftein ‚en Liſenbahn Güldenboden⸗ 32 J alt, zuletzt in Grünberg. 54 K 5 Ast t * N 30 J. ihrer porgaker tet zu haben, und a R. Krü Schmalinski sen. 
Oſterode Er de. Thorn. In 1 15. ZN 1. Georg Schönbeck, al. Juleht ang N x nebert 8 No. 3 des Altstadt Gn 10 Mewe . 
Thorn⸗ * . alt, zul. ni R 5 „ re SETS 5 Altſtädt. Graben 7—10. x 
burger Bahn, entfernt. 16. Knecht Jeſeph Se 5 Jahre Er Fuecht Auguſt Alexander Splveſter, R. Str. Geſ. Buchs das Hauptoerfah 


8 J. alt, zuletzt in Oppalin, 


IK tal, 


Kalk für Landwirthe. 


Die heute Morgen erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von 


Bekanntmachung. 


Ein Commis 


einem gefunden Töchterchen zeige ich Zur Feier des 50 jährigen Jubiläums des Directors des Königl. Gummafii 1 
biermit ſtatt jeder beſonderen Meldung | zu Kulm Herrn Dr. Lozynski findet am 4. October er Nac mittags Ca. 1000 Fuhren ſtickſtoffhaltigen, ſteifgelöſchten Kalk, (Rückſtände von findet zum 1. October in meinem 
ergebenft an. , Gymnafi ein Feftiier Fri i i Materialin. Geſchefte Giellung. 


iak⸗Deſtillation) — ausgezeichnet für Compoſthaufen, gutes DENN 
11 


der Ammon 
mittel für kalkarmen Boden — 
nd a 50 Pfg. per Fuhre 


von unſerm Fabrikhofe Danzig, Brabank, Wallgaſſe 5—7 in den Tages: 
ſtunden abzuholen. 


Danzig, den 30. Zur Betheiligung an demſelben erlauben ſich die Unterzeichneten alle 


Freunde und Schüler des Jubilars mit der Bitte ergebenſt aufzufordern, bis 
a ee 12 1 eines der . ihre 1 
N der gewünſchten Couverts anzuzeigen. Der Preis des Couverts 
incl. Mußt iſt auf 4,50 . feſtgeſetzt. Weis 15 (3446 


A. Rahn, Schönbaum. 


3˙ möglichſt baldigen Antritt ſuche 
ich einen geübten Rechnungs⸗ 
führer gegen 600 A. Gehalt. (3317 


e Wr 

__Rönigticher Oberhdrfter-Ganbibat. _ 

Durch die glückliche Geburt eines 
muntern Knaben wurden hoch erfreut 


A. Lewandowski und Fran, ulm, den 28. Auguſt 1881. 


4500) eb. Kamrowska. v. Baczko, Königl. Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Kadetten⸗Corps. 
Reſenſ ſchin, den 26. Auguſt 1881. Gregor, Amtsgerichtsrath. Kallweit, Bürgermeifter- 
B f Far Kraſchutzki, Amtsgerichts⸗Sekretair und Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
e anntmachung. v. Kobylinski⸗Wabsz, Rittergutsbeſitzer. 


Dr. Loeffler, Oberlehrer am Königlichen Gymnaſium 
v. Loga⸗Wichorſee, Königlicher Landrath. a. D. und Kreis⸗Deputirter. 
v. ernitz, Major a. D. und Kaiſerlicher Poſt⸗Director. 


„Am 30. September d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, ſollen in ben Bebzube 
Neugarten No. 29 die caſſationsfähigen 
Unterſuchungs⸗Acten aus den Jahren 


1873, 1874 und 1875, ſowie diverſe 


v. Staski⸗Orlowo, Rittergutsbeſitzer. v. 


Serutinal⸗ und Handacten en baare igli 
Beza . ee Dr. Wiener, Königlicher Sanitätsrath und Kreisphyſikus. 
> 10 dt Nun errn Gerichtsſchreiber⸗ Dr. Kruſe⸗ Danzig, Provinzial⸗Schulrath. 


an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. g 3389 
Sämmtliche Acten, circa 40 Centner, 
dürfen nur zum Einſtampfen verwendet 
werden. 
Alle Diejenigen, welche an der 
längeren Aufbewahrung der betreffenden 
Acten ein Iniereſſe haben, haben das⸗ 
ſelbe innerhalb einer Friſt von 4 Wochen 
hierher anzumelden und zu beſcheinigen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1881. 


Sekretariat der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft. 
Grotz. 


Nach Hörnesand. 


ladet Anfangs nächſter Woche erſtklaſſiges 
Schiff „William Gynter“ 5 
bittet Güteranmeldungen (3499 


Wilh. Ganswindt. 
Dampfer⸗Gelegenheit 
Libau und Riga. 


Dampfer „Lillie“, Capt. Webber, 
Expedition am 1. September. 3498 
Güteranmeldungen erbittet ſchleunigſt 


F. G. Reinhold. 


An epileptiſchen Krämpfen Leſdende 
nimmt auch in ſeiner BORN 18 

8 u. d. engl. Reg. 
K. V. 0 pell, conc. praktiſcher 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sprechſt. 11 1, 
2—3 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr. 
27. Heilt auch Syphilis ohneüble Folgen. 


Gemeinſamer 


Regenſchirme. 


Infolge eines bedeutenden Gelegenheits⸗Ein⸗ 
kaufes empfehle reinseidene Regenſchirme mit 
eleganten Stöcken (3489 


für Damen Stück 6 Mk., 
für Herren „ 7,50 Mk. 


Julius Konicki. 
Breitgaſſe No. 17. 


Empfehle ergebenſt 


domtolri Jopongasse 12, 
empfiehlt 

sein sortirtes Lager von Bauy-Matarlallen aller Art, als: 
Besten Portland-Cement iu frische: | 
Waare, N 
Stuccatur- und Mauergyps, 
Engl. blauen Dachschiefer, 
Patent -Firstschiefer, 
Holländische Dachpfannen und 


platten, 


Dimensionen, 


= i Firstp en, Drainröhren, 
Violin = Unterricht Engl. Asphalt-Dachfilz, Frisch gebrannten Kalk, _ 
lauch für Anfänger), Honorar monatlich Engl. Steinkohlenpech, Hydrauf Kalk, 
5 A. Anmeldungen Mittags von 2— 3 Natürl, hann. und ital. Asphalt, Gement-Flurplatten, 
und Abends von 6-7 erbeten. Goudron m beine en Fan Marmor-Oement-Flürplatten, 
G. Jankewitz. e sus Sreinkohlentheer in | Bchiefernägel, 


Schwed. Granit-Werkstücke, 


Petrol«umgebinden, 
Schwed. Granit-Pflastersteine 


Holztheer in Petroleumgebinden, 
Engl. ottsteine in verschie- 
denen Marken, 


unter billigster Preisnotirung. 


3320) Brodbänkengaſſe 10. 
1 Vaſeline⸗Seife. Die 

irkung die ſer Seife bei ſpröder 
W rauher Haut iſt ſo überraſchend, daß ſich 
2 Viemand, der dieſe Seife nur einmal 
| Seite at, einer andern Toilette 


und Ueber wegen. 


dienen wird. Vorräthig 


Dr. v. Poblochi. Pfarrer zu Kulm. Dr. Preuß, Lehrer am Kgl. Gymnaſium. 
Raabe⸗Linowitz, Rittergutsbeſ. Dr. Sang FA am Kgl. Sbm 
tumpfeldt, Königl. Landrath. 


Eduard Rothenberg. 


Ohamottformsteine u. Ohamott. 

Engl. Chamottthon, Chamott. 
moertel, 

Engl. glasirte Thonröhren in allen 


Aussoriirte Thonröhren zu halben Preisen zur Anlage von Dramen 


Eine Beſitzung 


bei Danzig von 4 Hufen culm. ift mit 
! l. zu verk., es wird auch e. Haus 
in Anzahlung genommen. Adreſſ. unt. 
3404 in d. Erd. d. Zeitung erbeten. 

Anderer Unternehmung wegen will 
ich mein Gut (3443 


“ 
„Thumberg 

4 Km. von Elbing gelegen, beſtehend 
aus 14 Hectar Weizenboden, maſſiv 
eingebaut, beliebter Vergnügungsort mit 
r. aal ſofort oder ſpäter ver⸗ 
fler eflectanten erſuche wegen des 
ee ſich direct an mich wenden zu 
wollen. 

Thumberg b. Elbing, 30. Ang. 1881. 


F. Gerwin. 


abr ein hieſiges 2 
Sabrik = Engros = Gefhäft 
wird ein Stadtreiſender, geſetzten Alters, 
mit guten Empfehlungen, der auch kleine 
Provinztouren übernehmen kann, ſofort 
u engagiren geſucht. . 

" 1 en mit Zeugnißabſchriften 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 3475 entgegen. 


Kiſcherei-Verpachtung. 


„October cr. findet im hieſigen 
been die Verpachtung der 
Fiſchnutzung des 9 15 ſe r fiſchreichen 
ca. 1300 Morgen großen Sees, den der 
Welle⸗Fluß durchzieht, auf mehrere 
Jahre ſtatt. 5 (3366 

Kl. Koſchlau bei Bahnhof Koſchlau, 
Kreis Neidenburg- 
„Die Guts verwaltung. 


zu vertauſchen bei Bodmann, 
pfuhl Nr. 28. 


(3379 
m 
Ein Gut 
Bo 


werden. Futtervorräthe genügend. Das 
Gut att Meile von der Bahnſtation, 
Kreis: und Gymnaſialſtadt, u 

jedem ſtrebſamen Landwirthe em⸗ 


— ...t. . . ³·˙»—•³³A] SB 
Stück 50 5 d. 4 f in efebken, da nach vollendeter Abmergelung 
Wee ebe, Bin Allen Nordhäuſer Kornbranntwein e e 
r 7 ee 0 1 1 1 f 11 1 ie is 5 en der er 

1 aus Geenusie d 3 Mi an a MR LBS 5 u „eitnen Inhen beberteb ge 
ersparen össere Haushaltungen, | Kae & Hügues, Arnet Wr ee in Nordhauſen Aa wird, daher unftreitig eine 
Hotels, Cafe 2 — . a bat, 000 ba 28 75 ya: 
AR a en ihren Bedarf a 5 — ung. 
Kaffee und Thee direct von . Bordeaux- Stettin. f eee Ich: üinftig, 850 


Lagerhausern zu 
Original Ve 


1 Rotterdam in der 
Tpackung zu nnseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


3 
zweite Hälfte September. 


10 Pfund Afrie. Perl Moce Bone Be In. Sietiin 
. a A 7.50 f 
10 „ beser Margen . g. . Hofrlehter & Mahn. Stettin 
10 „ 0. Guatemala 5 ’ 228 
10 „ vorzpgl. Perl Santos „ 10.— IE — | G 8 ACKM EH E 12 
0 a ern Plant. Ceylon, 10.75 0 8 185 
; ochfeinster Java 12.— ’ VER : 
= 5 echt Arab. Mocca 5 13.— LIEBIG 8 PUDDINGPUL 388 
vorzũgl. Congo Thee 650 h | 
x fein. Sonchong Theo = 9.50 DER LIBBIG’S HANUPACTORT 1 HANNOTER, - ae 85 
einst, Imperial Thee . 
4 2 ee „* Fur Spk a raten vorsüglichen pudding zu halbem Pieise una ohne * 8 8 
1 rin Pecco Thees „ 12.— 15 1 hr trägt. e Inhalt eines Fig Nee Base 958 
beste Qual. rein ent- lese Marko 27 est der Milch mit en. a beer, r 
3 öltes ee „ 9— ee vage paerrechge her 7 5 durch- 88 
* en Bauernbutter en einander, lasse einigemale aufwellen und gieaz die Masse in Er 3 
. 5 * eine Form. 2 
Aufträge von 20 Mark u, darüber A Hringel, %s Pfd. Backmehl, 1% Pfd./Butter Fr: 
werden franco u. zollfrei nach ganz 1 9 We 3” 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 8 —.— . usgezeichn 38 8 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 8 r 1 — — — 28. 
nommen.) Alle unsere Producte sind NN an Eiern kann man dabei spare 2 55 285 
an Ort und Stelle von unseren eigenen ar 


Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 


Gewieht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, 


Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeanftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100 


Pappdächer 


Bei Neubauten empfehl i 
flache Bedachung unſere mer OR 


doppellagigen 
Pappdächer, 


welche nicht genagelt, ſondern geklebt 
werden und den Leiſtendächern in jeder 
Beziehung vorzuziehen find. 


Altedurchregnende 
Pappdächer 


können nur einzig und allein dauernd 
waſſerdicht hergeſtellt werden durch 
Ueberklebung mit unſerer 
präparirten Klebemaſſe und 
Klebepappe nach dem doppel⸗ 
lagigen Syſtem. 

Bei größeren Flächen auf Wunſch 
vorherige Beſichtigung der Dächer und 
Inſtandſetzung ganzer Papp » Dächer: 
Complexe. 7 5 

Ausführung durch eigene er⸗ 
fahrene Dachdecker. a 

Langjährige Garantie. 

Zahlreiche Referenzen, 


Giese & Stern 


in Stolp in Pommern. (1820 
Spezial- Bedachungs⸗Geſchäft. 
. a 3 N. 50 8 bei 

Theod. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


und Exhaustoren, Rootsblower, Centrifugal - Pumpen. 


pro Ctr. 24 Mark, in, hellen Farbentönen% 


pro Otr. ark. 


un- Aura er GN 


. in allen Nuancen streich fertig 94 
Zilligste witterungsbeständige Farbe zum An- 8 
Estrich von rauhem u. glatt. Holzwerk im Freien g= 
im Innern, Mörtelputz, (Fagaden, Corridor- 
u. Zimmerwände), roh. Mauerwerk, Zink, Eisen, 

Sandstein, Dachpappe etc. Von jedem Arbeiter 
8 zu streichen. 
Musterkarten mit Gutachten gratis und franoo, 
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Stolp in Pommern. 

Berlin N. Offenbach a. M. Altmannsdorf bei Wien. 

TÄTTTETITELIELERLELTELLRLLLLLERKLELLLLTRT 
ederlage in Danzig bei Herrn P. Pawlowski, Langgarten 32. 


WLLIELBLILLLELELLLLIIE 
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Prämiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille, 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
5 s hätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, 
en Bpiegelben „ Scanzeoni, Buhl, Nussbaum, Esmarch, Kuss- 


1 Br Sa . Schultze, Ebstein, Wunderlich ete. verdient mit 


& wasserhandlungen und den meisten Apotheken, 
stets ausdrücklich Saxlehner’s Bitterwasser zu verlangen. 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner Budapest. 


Anglo Dane! Anfangs September, S.⸗D. „Chriſtian 1850 ; 


Geräuschlose Ventilatoren 
G. Schiele & Co., Bockenheim b. Frankfurt a. M. 


4 Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitter wässer 


1— — ————— — — ü6— 4 fü 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Mineral-. 
doch wird gebeten, KR. 
(6657 6 

wünſche 


Velderte“ uf Wunſch bier längere 
Jahre ftehen bleiben kann. Uebernahme 
kann ſogleich erfolgen. Selbſtkäufer be⸗ 

lieben übe Adreſſen unter No. 3189 in 


der Expedition dieſer Ztg. einzureichen. 


ein in der Gumbinnerſtraße 
belegenes neues, ſehr ſolide gebautes 
zweiſtöckige (3046 


Grundstück, 


in welchem in der untern Etage eine 
Dampfbäckerei betrieben wird, beab⸗ 
e ich unter annehmbaren Bedin⸗ 
Augen zu eg und ertheile auf 
ufragen nähere Auskunft. 
Juſterburg — Auguſt — 1881. 


f Fr. Baehocker. 
Einige fette Kühe, 
10 feite Southdown⸗ 
g Ban: und circa 
ſtehen zum Mutterſchafe 
. Biber, 


Conradewalde bei Vraunswalde. 
| 7 Eine chen ſriſchmiſchend gewordene 


bat zu verkaufen (3447 
©. Ziehm, Letzkau bei Gr. Zünder. 


Der Vockverkauf 
1 aus meiner N 
Rambkouillet- 
Stammheerde 
75 beginnt 2674 
den 6. September cr., 
Mittags 12 Uhr. 
Niederhof b. Soldau (Mlawkaer 


B. Frankenstein. 


Bockverkauf 
in Traupel, 


Bahn: und Poſtſtation Biſchofs⸗ 
her in Weſtpr., hat begonnen. 


Tie Outövermaltung, 
150 Fettſchaf 
verkäuflich in Weeskenhof per 
Güldenboden. (2974 


Acht junge Ochſen, 


ils 2½ und 1% Jahre alt, fte 
akt bei Steckmaun iu ae 


3 bis 4 Staken⸗Pläne 


auf 4 Wochen zu miethen. 
erten mit Preisangabe unter 3045 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Pfannenschmidt & Krüger. 


Meine neu erbaute (3276 


Landvilla, 


ne Straße 15 gelegen, bind ich 
eg ei geringer Anzahlung zu ver 
aufen. 
B. Kolter jahn, 
Zoppot. Pommerſche Straße Nr. 3. 
ee find auch 3 gut gelegene 
Bauſtellen zu erfragen. 


200 Ctr. ſehr ſchöne 
Noſenkartoffeln 


in Wolla bei Pelplin zum Verkauf. 


100 fette Weideſchafe 
find zu haben in Blonaken bei Chriſt⸗ 
burg. Daſelbſt wird ein Röhrenleger 
verlangt. (3438 


5 fette zweijährige 
Ochſen und ein drei⸗ 
jähriger Stier 


ftehen zum Verkauf bei Kluge — 
Barendt bei Gr. Lichtenau. 


Starke und wollreiche 
Böcke 


ſtehen zum Preiſe von 60 reſp. 75 
und 2 AM. in den Stall rk re 
in Pempan 5 
Ein complettes Billard aus der 

Fabrik von A. Wachsner, Breslau, 
hervorgegangen: ſteht billig zum Verkauf 
auch gegen mäßige Miethe zu ver⸗ 
miethen bei 3460 

Rudd. Heyn Nachfolger, 

Kohlenmarkt 34. 

5 neue herrſchaftliche Häuſer, 
gut verz., faſt ſchuldenfrei, ſind gegen 
eine Beſitzung zu vertauſchen. 

Näheres bei (3378 

Bodmann, Poggenpfuhl 28.— 


Ein gut erh. Pianino 
iſt ſehr billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben No. 23, 1 Tr. (3450 


2 Hühnerhunde, 
gut apportirend, im zweiten Felde, welche 
auf Verlangen jederzeit vorgeführt 


„werden, ſtehen zum Verkauf beim Förſter 


A. Herrmann, Mahrau p. Grün⸗ 
hagen, Oſtpreußen. — 8241 
Für Stelleſuchende jeder Branche 
iſt der Deutſche Central⸗Stellen⸗An⸗ 
eiger in Tübingen (4. Jahrgang) bon 
Bücher Wichtigkeit. Probe: Lr. gratis. 
Zwei Lehrlinge mit guter 
Schulbildung können ſofort oder 
ſpäter eintreten bei 


Julius Kuntze, 
Marienwerder. 


Ein gebildetes u. ge⸗ 
wandtes Mädchen 


aus el amilie findet in einem 
55 apier⸗, Glas⸗ und Porzellan 
aaren⸗Geſchäft Stellung. Zeugniſſe 
jedoch nur von Damen, die in ähnlichen 
Geſchäften ſervirt haben, befördert die 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 3491. 
Al“ Lehrling in ein biefiges umfang: 
reiches und lebhaftes Eolonial⸗ 
Waaren⸗Detail⸗Geſchäft mit Neben- 
branchen, kann ein Sohn rechtſchaffener 
Eltern binnen Kurzem eintreten. Be⸗ 
werbungen, welche von Eltern oder Vor⸗ 
mündern ausgehen, ſind geneigteſt zu 
richten an d. Exped. d. Ztg. unter 3435. 


Ein Commis 
mit guten k der ber dar mb 
oln A et v 
1. Pager er. tellung bei ſofvrt von 


3474 
E. Weikusat, Neuſtadt. 


—— — —ö ũ — 

Für ein Waarengeſchüft (en gros & 
en detail wird ein junger Mann 
mit Berechtigung zum einjährigen 


Dienſt als 8 
Lehrling 


geſucht. Adreſſen unter 3456 in der 
Erped. dieſer Zeitung erben 
Ein tüchtiger 


Handlungsgehilfe 
(Materialiſt), wird für ein Fabrik⸗ 
eſchäft geſucht. Meldungen nebſt Ab⸗ 
(ar der Zeugniſſe 3445 in der Exped. 
ieſer Zeitung einzureichen. i R 
um ſofortigen Antritt wird ein 
energiſcher erſter Inſpector 
für ein größeres Gut geſucht. 
Meldungen ſind unter 4311 in der 
Exped. dieſer Zig. niederzulegen. 
Eine franzöſiſche und eine 
englif 2. Ko 
empfiehlt zum 1. Octbr. Frau Linden- 
er in Dani Holzmarkt 20. (4508 
Ein folider, zuverläſſiger 


Wirthſchaftsbeamter 


findet bei einem Gehalt von 360 M. u. 
9 5 Station auf einem Gute in der 

ähe ur. 8 vom 1. October cr. 
Stellung. Merten werden erbeten unter 
X. P. poſtlagernd Pranſt. 3419) 


Tüchtige 


Gelbgichergefellen 


erhalten dauernde Arbeit bei 3420 


Joh. Janke, 


Bromberg, Jacobſtraße No. 13. 
Ein geſchulter 


2 ik 
Acquisiteur 
für Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen, 
der auch die Stellung eines Reiſe 
Inſpectors übernehmen könnte, ſucht 
Anftellung für die Provinz Weſtpreußen 

fferten sub H. 2 an die Exped. 
der „Stolper Poſt“ in Stolp i. Pomm. 
erbeten. (2997 


Ein junges geb. Mäd 


frau. Es wird weniger au 
ang. Behandlung 


öhrer, Poggenpfuhl 10. 


Einen Commis, 


flotten Verkäufer, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt und einen Lehr⸗ 
ling ſucht per ſofort für ſein Kurz: und 
Weißwaaren⸗Geſchäft. (3363 


S. Kiewe jr., 
Graudenz. 


Zum 10. September cr. findet ein 
practiſcher und gut empfohlener (4343 


Wirthſchafter 


bei einem Jahrgehalt von 240 N. hier 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wind: Maykowski, 
Pommeyerhöhe per Pelplin. 


Eine vielſeitig geb. Dame (muſikal. 


und ſprachk.) ſucht Stellung als 


Geſellſchafterin 


oder zur Eee mutterloſer Kinder 
und zur ſelbſtſtäudigen Leitung des 
Haushalts in einem feinen Hauſe. Ge⸗ 
fällige Offerten unter 8. T, 17 poſt⸗ 
lagernd in Elbing erbeten. (3415 
in junger, rüſtiger, verheiratheter 
Forſtmann, welcher das Königl. 
Examen abſolvirt, mit ſämmtlichen 
Culturen, Hauungsplänen, Vermeſſungen 
vertraut und tüchtiger Jäger iſt, ſucht 
baldigſt Stellung. 8 
Gef. Offerten beliebe man in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 3241 
niederzulegen. 
Ein v. j. Prinzipal beſt. empf. Haus⸗ 
lehrer w. Stellung v. 1. Okt. Lehrf.: 
Lat., Franz., Engl., Math. u. alle 
Elementarg. Gef. Offerten unter 2831 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Münlenmeister, 
der mit dem Schneiden ſämmtlicher 
Hölzer Beſcheid weiß, ſtanzen und feilen 
kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
anderweitig Engagement. Adr. werden 
i. d. Exp. dieſ. Zta unter No. 3453 erb. 


Ein anſt. jung. Mädch. 
wünſcht Kindern von 4-10 Jahren den 
erſten Unterricht zu ertheilen reip. bei 
den Schularbeiten behilflich m fein. Adr. 
unter 3452 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine Nähterin, 
welche mehrere Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ 
arbeitet hat, wünſcht vom 1. Oetbr. cr. 
ab Stellung auf großen Gütern. 

Das Nähere in der Expedition dieſer 
Zeitung. (3364) Buchhalt 5 

in erfahrener Buchhalter, 52 Jabre 
E al. verbetalbet, mit Fe; der 
englischen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polnischen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier oder auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder franzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten unter 2219 in der Exp. d. Ztg. } 

(moſaiſch) 
tütze d. Haus⸗ 
f Gehalt als 
om 


ſucht Stellung zur 


geſehen. 

15. September oder 1. October ab. 
Adreſſen unter 3246 in der Expedit. 

dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Oberkellner, 


dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
tehen, ſucht in einer Provinzialſtadt 
gagement. { 
Gef. Offerten unter 3296 in der 
Exp. d. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erf. Hauslehrer 


mit vorz. Zeugn., muſik., wünſcht zum 
1 Octob. Engagement d. d. ed. d. 
Zeit. Gagenbeding 300 & p. J. (3442 
üler und junge Leute finden 

1 — Penſion von gleich oder 
1. October Hundegaſſe 97, 1 Tr. 
eumarkt 6, 1 Tr., i. d. 2. Et. m. Eintr. 

i. d. Gart. z. verm ; k. ſof bezog. werd. 


Eine 5 
ef. z. 1. Oct., 6—7 3. Adr. m genau. 
Bean. unter 3483 i. d. Exp. d. Zig. 


E ne Wohnung, geſucht z. 1. Oct., 
5 Zimmer, in 1. oder 2. Etage 
2—3 Zim., in einer and. Et. Adr. mit 
gen. Preisaug. u. 3484 i. d. Exp. d. Ztg. 
Wohnungen 
mit Garteneintritt, 5 u. 6 Zim. groß, 
Balkons, Badekab., Küche Mäpdchenitube, 
Speiſek. u. ſonſt. Zub. Waſchk,Trocken⸗ 
boden, auf Wunſch Pferdeſtall, Sand⸗ 
grub. 6—8 zu vermiethen. (3525 


Korb’s Hötel. 
Empfehle beim Monatswechſel meinen 


Mittagstisch 


im Abonnement von 80 Pfg. an 
und aufwärts, gute Küche a la Carte. 
der Saiſon gemäß, ſowie vorzügliches 


Pilſener und Königsberger Bier 
vom Faß. (3488 


Adolph Korb 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Shützenhaus. 


ente 
Mittwoch, 31. Auguft: 
Letztes Grosses 


Militär-Doppel- 
Concert 


von den vollftändigen Kapellen des 
4. Oſtpr. Gren. Regts No. 5 
und des 1. Jäger⸗Bataillons in 
Uniform (3376 
. Entree 20 H. 
nell. F. Hoohsattler- 


E 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemer n 
mn 


Danzig. 


